
5. Jahrgang/Nr. 03

Montag, den 09.03.2009

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der letzten Stadtratssitzung in Annaburg wurde das vor-
läufige Rechnungsergebnis des Haushaltsjahres 2008 vor-
gelegt. Neben einigen Positionen, die sich ungünstiger dar-
stellen (im Wesentlichen Energiekosten), gibt es eine Reihe 
von Verbesserungen, hier besonders bei Einkommenssteu-
eranteilen und Gewerbesteuereinnahmen. Im Ergebnis von 
Ausgaben und Einnahmen aus laufendem Betrieb ergibt sich 
eine Zuführung für Investitionen von 304.582,- €. Im Vermö-
genshaushalt konnten die Investitionen aus Fördermitteln, 
Beiträgen und Eigenmitteln so finanziert werden, dass noch 
116.188,- € in die Rücklage gelegt werden konnten, die zum 
Jahreswechsel 1.054.034,- € betrug. Allerdings ist das Ergeb-
nis dadurch geschönt, weil die umfangreichen Instandset-
zungsinvestitionen in der Kindertagesstätte wegen fehlender 
Förderung nicht umgesetzt werden konnten. Hierfür wäre ein 
Eigenmittelanteil von rund 300.000,- € erforderlich. 

Im Bereich der Aufgaben der Verwaltungsgemeinschaft, Ver-
waltungsamt, Feuerwehr, Winterdienst, Abwasserentsor-
gung sind die Ergebnisse insgesamt etwas besser als die 
Haushaltsplanung dies vorsah.

Konjunkturprogramm
Die Bundesregierung und die Bundesländer haben ein Kon-
junkturprogramm beschlossen, das den sich aus der Fi-
nanz- und Konjunkturkrise abzeichnenden Auswirkungen 
insbesondere auf dem Arbeitsmarkt entgegenwirken soll. Ein 
großer Teil der Mittel soll über die Städte, Gemeinden und 
Landkreise in Baumaßnahmen und hier besonders in Kitas, 
Schulen und Sportstätten sowie in energiesparende Maßnah-
men fließen, die die Bauwirtschaft stützen sollen.

Ein Teil der Mittel soll den Städten und Gemeinden als Pau-
schale, hier ca. 18,- €/Einwohner, zum Einsatz für die oben 
genannten Zwecke bereitgestellt werden. Der größere Teil 
der Mittel in Sachsen-Anhalt (ca. 360,- Mio. €) soll über spezi-
elle Antragsverfahren durch die Ministerien bzw. für Sekun-
darschulen durch die Landkreise Einzelvorhaben zugeordnet 
werden. Die zurzeit unübersichtliche Hektik auf allen Ebenen 
führt hoffentlich zu einem sinnvollen Einsatz. 

Für Orte, die über keinen schnellen Internetzugang verfügen, 
sollen Lösungen angeboten werden. Hierzu findet eine Infor-
mationsveranstaltung bei der Staatskanzlei statt, an der auch 
interessierte Bürgermeister der VG teilnehmen.

Die Finanz- und Wirtschaftskrise hinterlässt in der Wirtschaft 
deutliche Spuren. Aktuell sind die Auswirkungen auf die fi-
nanzielle Situation der Städte und Gemeinden noch gering, für 
die zweite Jahreshälfte aber noch ausgeprägter. Im folgenden 
Jahr ist auch hier mit dramatischen Entwicklungen zu rech-
nen.  Wir werden in diesem Jahr die Investitionen verstärken, 
um unseren bescheidenen Teil zur Stärkung der Wirtschaft 
beizutragen. Für zusätzliche  konsumtive Aufgaben erwarte 
ich zukünftig keine Spielräume.

Straßenreinigung
Durch den im Januar und Februar häufig erforderlichen Win-
terdienst hat sich eine größere Menge Sand auf Gehwegen 
und Straßen bzw. Gerinne angesammelt. Viele Grundstücks-
eigentümer haben diesen bereits zusammengekehrt. Ich 
möchte Sie bitten, die restlichen Flächen zu reinigen. Der 
Bauhof wird in Annaburg und Groß Naundorf diese Haufen 
abfahren.

Feuerwehrgerätehaus Annaburg
Ab 9. März werden die Baufirmen offiziell mit den Bauarbei-
ten beginnen. In der letzten Stadtratssitzung sind die Bauauf-
träge für Abriss, Rohbau und Dachdeckerarbeiten vergeben 
worden. Die Ausschreibungen für weitere Gewerke sind in 
Vorbereitung und werden im Wesentlichen im April zur Ver-
gabe anstehen. 

Die Ausschreibungen  für Abriss- und Dachdeckerleistungen  
waren so strukturiert, dass für Bauteile, die nach Ausbau noch 
einen Restwert besitzen, diese im Preisangebot auszuweisen 
waren. Auf dieser Basis wurden vorrangig Feuerwehrkame-
raden, die Interesse an einzelnen Bauteilen hatten, diese zum 
Angebotspreis angeboten.

E. Schmidt
Leiter der Verwaltung
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung/

des Hauptausschusses 
der Stadt Prettin
Monat April 2009

1.	 Stadt Prettin – Stadtrat
	 06. April 2009, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2.	 Stadt Prettin – Hauptausschuss
	 20. April 2009, 19.30 Uhr
	 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

Termine Einwohnerversammlung in Prettin
Wie bereits in den vorangegangenen Ausgaben des 
Amtsblattes informiert wurde, findet die Einwoh-
nerversammlung zum Thema Hochwasserabwehr 
am Dienstag, 17. März 2009, 14.00 Uhr im Gemein-
schaftshaus Prettin, Gustav-Fischer-Str. 29, statt. 

Ich bitte alle interessierten Bürger, sich über den 
Stand der Hochwasserabwehr in Sachsen und Sach-
sen-Anhalt zu informieren. 

Welz 
Bürgermeisterin

Gemeinde Plossig

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 13.02.2009 liegen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Schulstraße 6, in der Zeit

vom 23. Februar 2009 bis 09. März 2009
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschluss Nr. 02/V/09 –	Haushaltssatzung 2009 der Gemein-
de Plossig

Beschluss Nr. 04/V/09 –	Änderung der Gemeinschaftsverein-
barung der VGem. Annaburg-Prettin

Beschluss Nr. 05/V/09 –	Aufhebung Beschluss 1/V/09

Nicht öffentlicher Sitzungsteil

Beschluss Nr. 03/V/09 –	Grundstücksangelegenheiten 
Grundstückskauf Flur 5, Flurstück 30

Hienzsch
Bürgermeister

Gemeinde Axien

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Axien am 13. Februar 2009, wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt. 

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit vom 
23. Februar 2009 bis 09. März 2009. 

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Gemeinde 
Axien, Gemeindebüro, Kähnitzscher Str. 40 oder im Sekretari-
at der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer 
Str. 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden. 

Beschluss Nr. 06/2009 –	Änderung der Gemeinschaftsverein-
barung der VGem Annaburg-Prettin 

Jöricke
Bürgermeister

In der 25. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der 
VG Annaburg, am 16.02.2009, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 03/2009	 Berufung des Wahlausschusses 

der VG Annaburg-Prettin zur 
Kommunalwahl am 07.06.2009

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 04/2009	 Vergabe Planungsleistungen 

Schmutzwasserkanalbau Axien 
und Gehmen mit Überleitung 
zur Kläranlage Prettin

Beschluss-Nr. 05/2009	 Kauf eines neuen Kommunal-
traktors für den Bauhof

in der 39. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, 
am 24.02.2009, wurden folgende Beschlüsse gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt:

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 03/01	 Grundstücksangelegenheiten 

In der 50. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 
25.02.2009, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– nichtöffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 03/09	 Vergabe Austausch Heizkessel 

Vorderschloss Annaburg
Beschluss-Nr. 04/09	 Vergabe Planungsleistungen - Um-

bau/Sanierung Kita Annaburg - 
Elektroinstallation 

Beschluss-Nr. 05/09	 Vergabe Planungsleistungen - Um-
bau/Sanierung Kita Annaburg - 
Heizungs- und Sanitärinstallation

Beschluss-Nr. 06/09	 Vergabe Planungsleistungen - Um-
bau/Sanierung Kita Ananburg - 
Gebäude- und Tragwerksplanung

Beschluss-Nr. 07/09	 Vergabe Planungsleistungen - 
Neubau Feuerwehrgerätehaus 
Annaburg - weiterführende Pla-
nungsleistungen

Beschluss-Nr. 08/09	 Vergabe Planungsleistungen - 
Neubau Feuerwehrgerätehaus An-
naburg - Elektroinstallation 

Beschluss-Nr. 09/09	 Errichtung Feuerwehrgerätehaus 
Annaburg - Vergabe Los 1 - Roh-
bau 

Beschluss-Nr. 10/09	 Errichtung Feuerwehrgerätehaus 
Annaburg - Vergabe Los 2 - Ab-
bruch 

Beschluss-Nr. 11/03	 Errichtung Feuerwehrgerätehaus 
Annaburg - Vergabe Los 3 - Dach-
arbeiten.

Bekanntmachung der Verwaltung
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Tagesordnung der 26. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Pret-
tin am Montag, dem 16.03.2009, um 17.00 Uhr im Rathaus 
Annaburg, Sitzungssaal 

– öffentlicher Sitzungsteil – 
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung 
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung 
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 25. Sitzung vom 

16.02.2009 
	 5.	 Bürgeranfragen 
	 6.	 Beschluss zur Aufrechterhaltung des Förderantrages 

FF-Fahrzeug Löben
	 7.	 Beschluss der Vereinbarung mit dem LDA
	 8.	 Beschluss der Abwasserbeseitigungssatzung Entsor-

gungsgebiet Axien
	 9.	 Beitrags- und Kostenersatzkalkulation 
	10.	 Schmutzwasserbeseitigungsabgabensatzung Entsor-

gungsgebiet Axien
	11.	 Entsorgungssatzung – Dezentrale Entsorgung Axien
	12.	 Informationen des Bürgermeisters der Trägergemeinde 

und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil – 
	13.	 Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 51. Sitzung des Stadtrates Annaburg 
am Mittwoch, dem 18.03.2009, um 19.00 Uhr im Rathaus, 
Sitzungssaal 

– öffentlicher Sitzungsteil – 
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung 
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 50. Sitzung vom 

25.02.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Maßnahmen zum Konjunkturprogramm
	 7.	 Außerplanmäßige Ausgaben 
	 8.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen 

- nicht öffentlicher Sitzungsteil - 
	 9.	 Vergabenangelegenheiten
10. Grundstücksangelegenheiten 

Tagesordnung der 40. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Diensttag, dem 24.03.2009, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung

	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 39. Sitzung vom 

24.02.2009 
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Beschluss Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

2009
	 7.	 Information des Bürgermeisters und Anfragen 

- nicht öffentlicher Sitzungsteil - 
	 8.	 Vergabeangelegenheiten
	 9.	 Grundstücksangelegenheiten
	10.	 Personalangelegenheiten 
	11.	 Gebietsreform 

Tagesordnung der 40. Sitzung des Gemeinderates Bethau 
am Mittwoch, dem 25.03.2009, um 19.30 Uhr im Gemein-
debüro 

– öffentlicher Sitzungsteil – 
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung 
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 39. Sitzung vom 

28.01.2009 
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Information zur Jahresrechnung 2008 
	 7.	 Über- und außerplanmäßige Ausgaben
	 8.	 Vorbereitung Dorffest
	 9.	 Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nichtöffentlicher Sitzungsteil – 
10. Vergabeangelegenheiten 

Tagesordnung der 31. Sitzung des Hauptausschusses An-
naburg am Mittwoch, dem 01.04.2009, um 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil – 
	 0.	 Begrüßung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 30. Sitzung vom 

5.11.2008 
	 5.	 Bürgeranfragen 
	 6.	 Maßnahmen zum Konjunkturprogramm
	 7.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen 

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
8. Vergabeangelegenheiten

Termine

Kultur- und Sozialausschuss
am Donnerstag, dem 26.03.2009, um 17.00 Uhr 
im Rathaus Annaburg, Zimmer 18
Tagesordnung:

– öffentlicher Teil –
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Informationen und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
6.	 Zuwendungen
7.	 Informationen und Anfragen

Termine Verunreinigung von öffentlichen Anlagen 
durch Hunde
Werte Hundehalter, werte Bürger,
zur Zeit gehen vermehrt Beschwerden über Verunreini-
gungen der Straßen, Wege und Anlagen durch Hunde ein. 
Jedem Hundehalter bzw. -führer müsste bekannt sein, dass 
diese Verunreinigungen sofort zu beseitigen sind. 

Wer schon einmal in so einen Haufen getreten ist, weiß dass 
dies eine Riesensauerei ist. Hiermit werden nochmals alle 
Hundeführer aufgefordert, ihren Pflichten uneingeschränkt 
nachzukommen.

Weiterhin wird an alle Bürger appelliert, Zivilcourage zu zei-
gen und Verstöße beim Sachbereich Ordnung anzuzeigen. 
Nur so können Ordnungsmaßnahmen durchgeführt werden.

Die Straßenreinigungspflicht der Anlieger bleibt trotz obiger 
Ausführungen unberührt.

Sachbereich Ordnung
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Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses der 
Stadträteversammlung Prettin, am 10. Februar 2009, 
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Ab-
stimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der 
Zeit vom 19. Februar 2009 bis 05. März 2009.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit 
zulässig, während der allgemeinen Dienstzeiten im 
Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Ein-
sicht genommen werden. 

Nicht öffentlicher Sitzungsteil

Vergabeangelegenheiten Umbau/Sanierung Dorfge-
meinschaftshaus Hohndorf in generationsübergrei-
fende Begegnungsstätte

Beschluss Nr. 01/02/09 –	 Leistung: Abbruch- und 
Mauerarbeiten

Beschluss Nr. 02/02/09 –	 Leistung_ Abbruch- und 
Betonarbeiten

Beschluss Nr. 03/02/09 –	 Leistung: Abdichtungsar-
beiten

Beschluss Nr. 04/02/09 –	 Leistung: Innenputzar-
beiten

Beschluss Nr. 05/02/09 –	 Leistung: Estricharbeiten
Beschluss Nr. 06/02/09 –	 Leistung: Tischlerarbeiten 

Welz 
Bürgermeisterin

Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses der 
Stadträteversammlung Prettin, am 18. Februar 2009, 
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt. 

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit 
vom 24. Februar 2009 bis 10. März 2009.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgau-
er Str. 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden. 

Nicht öffentlicher Sitzungsteil

Vergabeangelegenheiten Umbau/Sanierung Dorfge-
meinschaftshaus Hohndorf in generationsübergreifen-
de Begegnungsstätte 

Beschluss Nr. 07/02/09 –	 Leistung: Elektroinstallation  

Beschluss Nr. 08/02/09 –	 Leistung: Sanitärinstallation 
und Grundleitungen

Welz
Bürgermeisterin

Bekanntmachung
In der 50. öffentlichen Sitzung der Stadträtever-
sammlung von Prettin, am 02. März 2009, wurden 
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt. 

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der 
Zeit vom 05. März 2009 bis 20. März 2009. 

In die Beschluss und Satzungsvorlagen kann, soweit 
zulässig, während der allgemeinen Dienstzeiten im 
Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin, Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg Einsicht 
genommen werden.

Beschluss Nr. 10/09	 Gebührenkalkulation Schmutz-
wasserentsorgung

Beschluss Nr. 11/09	 2. Änderung der Abwasserab-
gabensatzung

Beschluss Nr. 12/09	 4. Änderung der Mobilentsor-
gungssatzung

Beschluss Nr. 13/09	 Vorratsbeschluss

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss Nr. 14/09	 Vergabe Erkundungsbohrungen 

Löschwasserbrunnen
Beschluss Nr. 16/09	 Vorkaufsrecht von Flurstücken, 

Flur 8
Beschluss Nr. 17/09	 Grundstücksverkauf Zufahrt mit 

Garagengebäude 

Protokollbeschluss
Beschluss Nr. 15/09	 Entsendung eines Stadtrates 

Welz 
Bürgermeisterin 

Ausschreibung
Die Stadt Prettin, vertreten durch den Eigenbetrieb 
Wohnungs- und Abwasserwirtschaft Prettin, veräußert 
nachfolgend aufgeführte Grundstücke: 

Herrenstraße 8, 06922 Prettin 

Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 938, 638 m² Wohn-
baufläche. Der Verkauf erfolgt ausschließlich mindestens 
zum ermittelten Verkehrswert von 43.300 Euro zuzüg-
lich anfallender Nebenkosten. 

Das Verkaufsobjekt liegt innerhalb der denkmalge-
schützten historischen Altstadt in Prettin. Das Objekt ist 
bebaut mit einem zweigeschossigen, voll unterkellerten 
Mehrfamilienhaus. Die Sanierung der Gebäudehülle ist 
abgeschlossen. Die Innenräume sind sanierungsbedürf-
tig. 

Hinterfährstraße 54 

Gemarkung Prettin, Flur 9, Flurstücke 309/2 und 391/2, 
 915 m² Gebäude- und Grünfläche. 

Der Verkauf erfolgt ausschließlich mindestens zum er-
mittelten Verkehrswert von 23.000 Euro zuzüglich anfal-
lender Nebenkosten. 

Das Veraufsobjekt ist ein Erholungsgrundstück mit teil-
weise unterkellerten Bungalow in unmittelbarer Nähe 
zum Kiessee. 

Ihr schriftliches bedingungsloses Kaufangebot reichen 
Sie bitte im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
"Ausschreibung Grundstück Herrenstraße 8/Hinterfähr-
straße 54" (Bitte nur zutreffendes angeben) unter Hinzu-
fügung Ihrer Nutzungsvorstellungen und einer vorhalt-
losen Finanzierungsbestätigung über den Kaufpreis bis 
zum 31. Mai 2009 entweder während der Dienstzeiten 
in den Geschäftsräumen der Wohnungs- und Abwasser-
wirtschaft Prettin, Hohe Straße 18 (Rathaus) in 06922 
Prettin ein oder senden es per Post an die genannte 
Adresse.

Nähere Informationen und eventuelle Besichtigungen 
vereinbaren Sie bitte mit

Frau Silke Schneider 
Telefon: 03 53 86/2 23 29
E-Mail: kontakt@wohnungswirtschaft-prettin.de



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 03 vom 09.03.2009	�

Öffentliche Bekanntmachung  
für die Kommunalwahl und die Wahl zum 
Europäischen Parlament am 07. Juni 2009

Die Landesregierung des Landes Sachsen-Anhalt hat mit 
Beschluss vom 23.09.2008 (Bek. des MI vom 30.09.2008, 
MBL LSA S. 707) bestimmt, dass die allgemeinen Neu-
wahlen zu den kommunalen Vertretungen gemäß § 5 
Abs. 2 Satz 1 KWG LSA am Sonntag, dem 07. Juni 2009 
in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr  stattfinden.

Die Bundesregierung hat gemäß § 7 Europawahlgesetz 
am 10.12. 2008 den Wahltag für die 7. Direktwahl zum 
Europäischen Parlament ebenfalls auf den 07. Juni 2009 
festgelegt.

Öffentliche Bekanntmachung  
Wahlleiter und Wahlausschuss zur 
Kommunalwahl am 07. Juni 2009

Gemäß § 10a der KWG LSA haben die Mitgliedsgemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin  
die Aufgaben des Gemeindewahlleiters insgesamt auf 
den Leiter der Verwaltung/ Bürgermeister der Trägerge-
meinde übertragen und zugleich die Bildung eines durch 
den Gemeinschaftsausschuss zu berufenden gemein-
samen Wahlausschusses für die Verwaltungsgemein-
schaft beschlossen. 

Somit ist für alle Gemeinden der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg-Prettin

Wahlleiter: Herr Erich Schmidt
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg

und

Stellvertretende Wahlleiterin: Frau Anja Liebig
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg 

Der Gemeinschaftsausschuss  der Verwaltungsge-
meinschaft Annaburg-Prettin hat in seiner Sitzung am 
16.02.2009 nachfolgend genannte Bürgerinnen und Bür-
ger  in den gemeinsamen Wahlausschuss der Verwal-
tungsgemeinschaft  Annaburg-Prettin berufen:

als

Vorsitzenden: Erich Schmidt 
06925 Annaburg, Torgauer Str. .52

Stellv. Vorsitzende: Anja Liebig 
06925 Annaburg, Torgauer Str. 52  

Beisitzer: Wilfried Jöricke 
06922 Axien OT Gehmen,  Axiener Str. 12 

Beisitzerin: Silke Noack 
06925 Bethau, Dorfstr. 28

Beisitzer: Reinhard Pfeil 
06925 Groß Naundorf,  Annaburger Str. 46b

Beisitzer: Egon Gawallek 
06922 Labrun,  Im Winkel 6

Beisitzerin: Katrin Meißner 
06922 Lebien,  Annaburger Str. 35

Beisitzer: Joachim Hienzsch 
06922 Plossig,  Dorfstr. 29

Beisitzerin: Simone Opitz 
06922 Prettin,  Fährstraße 28

Annaburg, 09.03.2009

Schmidt
Wahlleiter

Wohnungs- und  
Abwasserwirtschaft Prettin 

Information
Im Zuge der Wahrung von Gewährleistungsansprü-
chen werden am 16. und 19. März 2009

in folgenden Straßen Spülungen der Schmutzwasser-
kanalisation durchgeführt.

Kochgasse, Hinterseer Straße, Gehrenring, Lichten-
burger Straße, Puschkinstraße, Hirschmühlenweg, 
An der Mauer, Touristenzentrum

Die Reinigung des Kanalnetzes erfolgt mit einem 
Hochdruckspülgerät. Im ungünstigsten Fall kann es 
zum Austreten von Abwässern aus Sanitäreinrich-
tungen kommen, wenn es beispielsweise keine oder 
nur eine unzureichende Entlüftungseinrichtung der 
grundstückeigenen Entwässerungsanlage oder keine 
Rückstausicherung vorhanden ist. 

Sollte das der Fall sein, (oder auch nur zur Vorbeu-
gung) sollte der für das Grundstück vorgesehene 
Übergabeschacht geöffnet werden, damit über die-
sen der entsprechende Druck entweichen kann. 

Bei Bedarf wird dieser Schacht auch durch das Per-
sonal des Spülfahrzeuges geöffnet. Um eine entspre-
chende Mitteilung bitten wir bis einen Tag vor dem 
Spültermin unter Tel. 22329 bzw. vor Ort an die Mit-
arbeiter. 

Silke Schneider 
Betriebsleiterin

Wohnungs- und  
Abwasserwirtschaft Prettin 

Bekanntmachung
Gemäß § 18 Eigenbetriebsgesetz erfolgt die Bekannt-
machung des Jahresabschlusses 2007 und der dazu-
gehörigen Unterlagen per Aushang vom 02.03. bis 
13.03.2009 

Beschluss über die Feststellung des Jahresab-
schlusses 2007 und Behandlung des Jahresver-
lustes
Beschluss über die Entlastung der Betriebsleitung 
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Feststellungsvermerk des zuständigen Rechnungs-
prüfungsamtes. 

Gleichzeitig werden zum genannten Termin 02.03 bis 
13.03 2009 folgende Unterlagen zur Einsichtnahme im 
Büro der Wohnungs- und Abwasserwirtschaft Prettin 
in der Hohen Straße 18 während der Geschäftszeiten 
ausgelegt: 

Jahresabschluss 2007
Anhang mit Anlagespiegel 2007 
Lagebericht 2007 

S. Schneider 
Betriebsleiterin 

•

•
•

•
•
•
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Öffentliche Bekanntmachung  
der Wahl des Stadtrates Annaburg  
und Aufforderung zur Einreichung  

von Wahlvorschlägen
Entsprechend § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt vom 27. Februar 2004 
(GVBl. LSA 2004, S. 92) in der zurzeit gültigen Fassung 
gebe ich bekannt, dass die Wahl des Stadtrates Anna-
burg am

Sonntag, dem 07. Juni 2009
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

stattfindet.

Die maßgeblichen Wahlrechtsgrundlagen für die Wahl 
des Stadtrates sind die Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBl. 
LSA 1993, S. 568), das Kommunalwahlgesetz für das 
Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) vom 27. Februar 2004 
(GVBl. LSA 2004, S. 92) und die Kommunalwahlordnung 
für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 24. Fe-
bruar 1994 (GVBL. 1994, S 338), jeweils in der zurzeit 
gültigen Fassung.

Gemäß § 36 Abs. 3 GO LSA sind in der Stadt Annaburg 
16 Stadträte zu wählen.

Wahlgebiet ist die Stadt Annaburg.

Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA bildet das Wahlgebiet einen 
Wahlbereich.

Gemäß §§ 15 und 21 KWG LSA und § 29 Abs. 2 KWO 
LSA fordere ich zur frühzeitigen Einreichung der Wahl-
vorschläge für die Wahl zum Stadtrat Annaburg auf.

Wahlvorschläge für die Wahl zum Stadtrat können ge-
mäß § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne des 
Artikels 21 des Grundgesetzes von Gruppen von Wahl-
berechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen 
(Einzelbewerbern) eingereicht werden.

Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahl-
gebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende 
Erklärungen sind durch die Beteiligten bis zum Ablauf 
der Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Ge-
meindewahlleiter gegenüber schriftlich und überein-
stimmend abzugeben.

Die nachfolgend aufgeführten Parteien und Wähler-
gruppen erfüllen die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 KWG LSA:

Christlich Demokratische Union Deutschlands	 (CDU)
DIE LINKE	 (DIE LINKE)
Sozialdemokratische Partei Deutschlands	 (SPD)
Freie Demokratische Partei	 (FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN	 (GRÜNE)
Freie Wählergemeinschaft Annaburg	 (FWG)

Die Wahlvorschläge sind unter folgender Anschrift
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Stadt Annaburg
Wahlleiter
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

bis zum 13. April 2009, 18.00 Uhr einzureichen.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf 
21 Bewerber enthalten. 

Dies ergibt sich aus § 21 Abs. 4 KWG LSA.

Die Reihenfolge der Bewerber (§ 24 Abs. 1 und 2 KWG 
LSA) muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein.

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur den 
Namen dieses Bewerbers enthalten.

Nach § 21 Abs. 6 KWG LSA muss der Wahlvorschlag 
enthalten:

1.	 Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, 
Wohnort und Wohnung eines jeden Bewerbers;

2.	Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer 
Partei eingereicht wird; der im Wahlvorschlag ange-
gebene Name der Partei muss mit den Namen über-
einstimmen, den die Partei im Lande führt;

3.	Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvor-
schlag von einer Wählergruppe eingereicht wird; 
aus dem Kennwort muss hervorgehen, dass es sich 
um eine Wählergruppe im Wahlgebiet handelt; das 
Kennwort einer Wählergruppe darf nicht den Namen 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundge-
setzes oder deren Kurzbezeichnung enthalten;

4.	Wahlgebiet und Wahlbereich, wenn das Wahlgebiet 
in mehrere Wahlbereiche eingeteilt worden ist.

Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müs-
sen Mitglied dieser Partei oder parteilos sein (§ 21 Abs. 
7 KWG LSA). Alle Bewerber müssen ihre Zustimmung 
zur Aufstellung schriftlich erklären.

Wahlvorschläge von Parteien, Wählergruppen und Ein-
zelbewerbern, die nicht unter die Bestimmungen des § 
21 Abs. 10 KWG LSA fallen, müssen von 1 % der Wahl-
berechtigten des Wahlgebietes, dies sind

32 Wahlberechtigte 

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag un-
terzeichnen.

Bei einem Einzelbewerber, der am Tage der Bestim-
mung des Wahltages der Vertretung des Wahlgebietes 
angehört und seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund 
eines Einzelwahlvorschlages erhalten hat, tritt an die 
Stelle der Unterstützungsunterschiften die eigene Un-
terschrift.

Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern, die 
durch das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin, Torgau-
er Str. 52, 06925 Annaburg auf Anforderung kostenfrei 
bereitgestellt werden, zu erbringen. 

Das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin stellt auch 
alle weiteren amtlichen Formulare zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahl des Stadtrates Annaburg 
zur Verfügung.

Nach § 26 Abs. 1 KWG LSA können eingereichte Wahl-
vorschläge bis zum Ablauf der Einreichungsfrist geän-
dert oder zurückgezogen werden. Im Übrigen wird hin-
sichtlich der Einreichung der Wahlvorschläge auf die §§ 
21 bis 28 KWG LSA und auf die §§ 29 und 30 KWO LSA 
verwiesen.

Annaburg, 09.03.2009

Schmidt
Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung  
der Wahl der Ortschaftsräte in den 

Ortschaften der Stadt Annaburg  
und Aufforderung zur Einreichung  

von Wahlvorschlägen
Entsprechend § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt vom 

27. Februar 2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) in der zurzeit gül-
tigen Fassung gebe ich bekannt, dass die Wahl der Ort-
schaftsräte in den Ortschaften der Stadt Annaburg Löben, 
Premsendorf und Purzien am

Sonntag, dem 07. Juni 2009
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

stattfindet.

Die maßgeblichen Wahlrechtsgrundlagen für die Wahl der 
Ortschaftsräte sind die Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA 
1993, S. 568), das Kommunalwahlgesetz für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWG LSA) vom 27. Februar 2004 (GVBl. LSA 
2004, S. 92) und die Kommunalwahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 24. Februar 1994 (GVBl. 
1994, S. 338), jeweils in der zurzeit gültigen Fassung.

Laut § 86 Abs. 3 GO LSA werden die Mitglieder des Ort-
schaftsrates nach den für die Wahl der Gemeinderäte gel-
tenden Vorschriften gewählt.

Gemäß § 14 Abs. 3 der Hauptsatzung der Stadt Annaburg 
sind für den Ortschaftsrat

Löben	 5 Ortschaftsräte
Premsendorf	 5 Ortschaftsräte
Purzien	 5 Ortschaftsräte

zu wählen. 

Wahlgebiet ist die jeweilige Ortschaft. 

Gemäß §§ 15 und 21 KWG LSA und § 29 Abs. 2 KWO LSA 
fordere ich zur frühzeitigen Einreichung der Wahlvorschlä-
ge für die Wahl zu den Ortschaftsräten auf.

Wahlvorschläge für die Wahl zu den Ortschaftsräten kön-
nen gemäß § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne des 
Artikels 21 des Grundgesetzes von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen (Ein-
zelbewerbern) eingereicht werden.

Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahlge-
biet miteinander verbunden werden. Entsprechende Erklä-
rungen sind durch die Beteiligten bis zum Ablauf der Frist 
zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Gemeindewahllei-
ter gegenüber schriftlich und übereinstimmend abzugeben.

Die nachfolgend aufgeführten Parteien und Wählergrup-
pen erfüllen die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Satz 1 
Nr. 2 und 3 KWG LSA:

Christlich Demokratische Union Deutschlands	 (CDU)
DIE LINKE	 (DIE LINKE)
Sozialdemokratische Partei Deutschlands	 (SPD)
Freie Demokratische Partei	 (FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN	 (GRÜNE)

Die Wahlvorschläge sind unter folgender Anschrift
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Stadt Annaburg 
Wahlleiter
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

bis zum 13. April 2009, 18.00 Uhr einzureichen.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf

10 Bewerber

enthalten. Dies ergibt sich aus § 21 Abs. 4 KWG LSA.

Die Reihenfolge der Bewerber (§ 24 Abs. 1 und 2 KWG LSA) 
muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein.

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur den Na-
men dieses Bewerbers enthalten.

Nach § 21 Abs. 6 KWG LSA muss der Wahlvorschlag ent-
halten:

1.	 Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, 
Wohnort und Wohnung eines jeden Bewerbers;

2.	 Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer 
Partei eingereicht wird; der im Wahlvorschlag ange-
gebene Name der Partei muss mit den Namen überein-
stimmen, den die Partei im Lande führt;

3.	 Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvorschlag 
von einer Wählergruppe eingereicht wird; aus dem 
Kennwort muss hervorgehen, dass es sich um eine 
Wählergruppe im Wahlgebiet handelt; das Kennwort 
einer Wählergruppe darf nicht den Namen von Parteien 
im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes oder deren 
Kurzbezeichnung enthalten;

4.	 Wahlgebiet und Wahlbereich, wenn das Wahlgebiet in 
mehrere Wahlbereiche eingeteilt worden ist.

Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müssen 
Mitglied dieser Partei oder parteilos sein (§ 21 Abs. 7 KWG 
LSA). Alle Bewerber müssen ihre Zustimmung zur Aufstel-
lung schriftlich erklären.

Wahlvorschläge von Parteien, Wählergruppen und Ein-
zelbewerbern, die nicht unter die Bestimmungen des § 21 
Abs. 10 KWG LSA fallen, müssen für die 

Ortschaft Löben von 2 Wahlberechtigten 
des Wahlgebietes

Ortschaft Premsendorf von 1 Wahlberechtigten 
des Wahlgebietes

Ortschaft Purzien von 1 Wahlberechtigten 
des Wahlgebietes

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Jeder 
Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen.

Bei einem Einzelbewerber, der am Tage der Bestimmung 
des Wahltages der Vertretung des Wahlgebietes angehört 
und seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund eines Einzel-
wahlvorschlages erhalten hat, tritt an die Stelle der Unter-
stützungsunterschriften die eigene Unterschrift. Das sind

für den Ortschaftsrat Löben	 Benesch, Ingo
	 Franke, Detlef
	 Kuhrmann, Annett
	 Pöllmann, Klaus

für den Ortschftsrat Premsendorf	 Cieplik, Georg
	 Lange, Norbert
	 Niendorf, Kay
	 Noack, Ralf
	 Schlunk, Gisbert

Ebenfalls von der Beibringung von Unterstütungsunter-
schriften befreit ist für den Ortschaftsrat Purzien die Wäh-
lergemeinschaft Freizeit- und Sportverein (FSV).

Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern, die 
durch das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin, Torgauer 
Str. 52, 06925 Annaburg auf Anforderung kostenfrei bereit-
gestellt werden, zu erbringen. 

Das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin stellt auch alle 
weiteren amtlichen Formulare zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen für die Wahl zu den Ortschaftsräten der Ort-
schaften der Stadt Annaburg zur Verfügung.

Nach § 26 Abs. 1 KWG LSA können eingereichte Wahlvor-
schläge bis zum Ablauf der Einreichungsfrist geändert 
oder zurückgezogen werden. Im Übrigen wird hinsichtlich 
der Einreichung der Wahlvorschläge auf die §§ 21 bis 28 
KWG LSA und auf die §§ 29 und 30 KWO LSA verwiesen.

Annaburg, 09.03.2009

E. Schmidt
Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung  
der Wahl des Stadtrates Prettin  

und Aufforderung zur Einreichung  
von Wahlvorschlägen

Entsprechend § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt vom 

27. Februar 2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) in der zurzeit 
gültigen Fassung gebe ich bekannt, dass die Wahl des 
Stadtrates Prettin am

Sonntag, dem 07. Juni 2009
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

stattfindet.

Die maßgeblichen Wahlrechtsgrundlagen für die Wahl 
des Stadtrates sind die Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBl. 
LSA 1993, S. 568), das Kommunalwahlgesetz für das 
Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) vom 27. Februar 2004 
(GVBl. LSA 2004, S. 92) und die Kommunalwahlordnung 
für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 24. Fe-
bruar 1994 (GVBL. 1994, S 338), jeweils in der zurzeit 
gültigen Fassung.

Gemäß § 36 Abs. 3 GO LSA sind in der Stadt Prettin  
12 Stadträte zu wählen.

Wahlgebiet ist die Stadt Prettin.

Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA bildet das Wahlgebiet einen 
Wahlbereich.

Gemäß §§ 15 und 21 KWG LSA und § 29 Abs. 2 KWO 
LSA fordere ich zur frühzeitigen Einreichung der Wahl-
vorschläge für die Wahl zum Stadtrat Prettin auf.

Wahlvorschläge für die Wahl zum Stadtrat können ge-
mäß § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne des 
Artikels 21 des Grundgesetzes von Gruppen von Wahl-
berechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen 
(Einzelbewerbern) eingereicht werden.

Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahl-
gebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende 
Erklärungen sind durch die Beteiligten bis zum Ablauf 
der Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Ge-
meindewahlleiter gegenüber schriftlich und überein-
stimmend abzugeben.

Die nachfolgend aufgeführten Parteien und Wähler-
gruppen erfüllen die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 KWG LSA:

Christlich Demokratische Union Deutschlands	 (CDU)
DIE LINKE	 (DIE LINKE)
Sozialdemokratische Partei Deutschlands	 (SPD)
Freie Demokratische Partei	 (FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN	 (GRÜNE)
Verein zur regionalen Wirtschaftsförderung Prettin e.V.
Feuerwehr Verein Prettin e.V.

Die Wahlvorschläge sind unter folgender Anschrift
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Stadt Prettin
Wahlleiter
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

bis zum 13. April 2009, 18.00 Uhr einzureichen.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf

17 Bewerber

enthalten. Dies ergibt sich aus § 21 Abs. 4 KWG LSA.

Die Reihenfolge der Bewerber (§ 24 Abs. 1 und 2 KWG 
LSA) muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein.

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur den 
Namen dieses Bewerbers enthalten.

Nach § 21 Abs. 6 KWG LSA muss der Wahlvorschlag 
enthalten:

1.	 Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, 
Wohnort und Wohnung eines jeden Bewerbers;

2.	Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer 
Partei eingereicht wird; der im Wahlvorschlag ange-
gebene Name der Partei muss mit den Namen über-
einstimmen, den die Partei im Lande führt;

3.	Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvor-
schlag von einer Wählergruppe eingereicht wird; 
aus dem Kennwort muss hervorgehen, dass es sich 
um eine Wählergruppe im Wahlgebiet handelt; das 
Kennwort einer Wählergruppe darf nicht den Namen 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundge-
setzes oder deren Kurzbezeichnung enthalten;

4.	Wahlgebiet und Wahlbereich, wenn das Wahlgebiet 
in mehrere Wahlbereiche eingeteilt worden ist.

Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müs-
sen Mitglied dieser Partei oder parteilos sein (§ 21 Abs. 
7 KWG LSA). Alle Bewerber müssen ihre Zustimmung 
zur Aufstellung schriftlich erklären.

Wahlvorschläge von Parteien, Wählergruppen und Ein-
zelbewerbern, die nicht unter die Bestimmungen des § 
21 Abs. 10 KWG LSA fallen, müssen von 1 % der Wahl-
berechtigten des Wahlgebietes, dies sind

17 Wahlberechtigte 

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag un-
terzeichnen.

Bei einem Einzelbewerber, der am Tage der Bestim-
mung des Wahltages der Vertretung des Wahlgebietes 
angehört und seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund 
eines Einzelwahlvorschlages erhalten hat, tritt an die 
Stelle der Unterstützungsunterschiften die eigene Un-
terschrift. Das sind

Burkhardt, Bodo
Behrens, Klaus
Mett, Rainer

Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern, die 
durch das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin, Torgau-
er Str. 52, 06925 Annaburg auf Anforderung kostenfrei 
bereitgestellt werden, zu erbringen. 

Das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin stellt auch 
alle weiteren amtlichen Formulare zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahl des Stadtrates Prettin zur 
Verfügung.

Nach § 26 Abs. 1 KWG LSA können eingereichte Wahl-
vorschläge bis zum Ablauf der Einreichungsfrist geän-
dert oder zurückgezogen werden. Im Übrigen wird hin-
sichtlich der Einreichung der Wahlvorschläge auf die §§ 
21 bis 28 KWG LSA und auf die §§ 29 und 30 KWO LSA 
verwiesen.

Annaburg, 09.03.2009

Schmidt
Wahlleiter



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 03 vom 09.03.2009	�

Öffentliche Bekanntmachung  
der  Wahl des Gemeinderates Axien 

und Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen

Entsprechend § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt vom 

27. Februar 2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) in der zurzeit 
gültigen Fassung gebe ich bekannt, dass die Wahl des  
Gemeinderates Axien am

Sonntag, dem 07. Juni 2009
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

stattfindet.

Die maßgeblichen Wahlrechtsgrundlagen für die Wahl 
des Gemeinderates sind die Gemeindeordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 
(GVBl. LSA 1993, S. 568), das Kommunalwahlgesetz für 
das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) vom 27. Februar 
2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) und die Kommunalwahl-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 
24. Februar 1994 (GVBL. 1994, S 338), jeweils in der zur-
zeit gültigen Fassung.

Gemäß § 36 Abs. 3 GO LSA sind in der Gemeinde Axien  
10 Gemeinderäte zu wählen.

Wahlgebiet ist die Gemeinde Axien.

Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA bildet das  Wahlgebiet einen 
Wahlbereich.

Gemäß §§ 15 und 21 KWG LSA und § 29 Abs. 2 KWO 
LSA fordere ich zur frühzeitigen Einreichung der Wahl-
vorschläge für die Wahl zum Gemeinderat Axien auf.

Wahlvorschläge für die Wahl zum Gemeinderat können 
gemäß § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne des 
Artikels 21 des Grundgesetzes von Gruppen von Wahl-
berechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen 
(Einzelbewerbern) eingereicht werden.

Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahl-
gebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende 
Erklärungen sind durch die Beteiligten bis zum Ablauf 
der Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Ge-
meindewahlleiter gegenüber schriftlich und überein-
stimmend abzugeben.

Die nachfolgend aufgeführten Parteien und Wähler-
gruppen erfüllen die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 KWG LSA:

Christlich Demokratische Union Deutschlands	 (CDU)
DIE LINKE	 (DIE LINKE)
Sozialdemokratische Partei Deutschlands	 (SPD)
Freie Demokratische Partei	 (FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN	 (GRÜNE)
Landwirtschaft, Umwelt und Natur	 (LUN)

Die Wahlvorschläge sind unter folgender Anschrift
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Gemeinde Axien
Wahlleiter
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

bis zum 13. April 2009, 18.00 Uhr einzureichen.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf

15 Bewerber

enthalten. Dies ergibt sich aus § 21 Abs. 4 KWG LSA.

Die Reihenfolge der Bewerber (§ 24 Abs. 1 und 2 KWG 
LSA) muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein.

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur den 
Namen dieses Bewerbers enthalten.

Nach § 21 Abs. 6 KWG LSA muss der Wahlvorschlag 
enthalten:

1.	 Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, 
Wohnort und Wohnung eines jeden Bewerbers;

2.	Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer 
Partei eingereicht wird; der im Wahlvorschlag ange-
gebene Name der Partei muss mit den Namen über-
einstimmen, den die Partei im Lande führt;

3.	Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvor-
schlag von einer Wählergruppe eingereicht wird; 
aus dem Kennwort muss hervorgehen, dass es sich 
um eine Wählergruppe im Wahlgebiet handelt; das 
Kennwort einer Wählergruppe darf nicht den Namen 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundge-
setzes oder deren Kurzbezeichnung enthalten;

4.	Wahlgebiet und Wahlbereich, wenn das Wahlgebiet 
in mehrere Wahlbereiche eingeteilt worden ist.

Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müs-
sen Mitglied dieser Partei oder parteilos sein (§ 21 Abs. 
7 KWG LSA). Alle Bewerber müssen ihre Zustimmung 
zur Aufstellung schriftlich erklären.

Wahlvorschläge von Parteien, Wählergruppen und Ein-
zelbewerbern, die nicht unter die Bestimmungen des § 
21 Abs. 10 KWG LSA fallen, müssen von 1 % der Wahl-
berechtigten des Wahlgebietes, dies sind

5  Wahlberechtigte

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag un-
terzeichnen.

Bei einem Einzelbewerber, der am Tage der Bestim-
mung des Wahltages der Vertretung des Wahlgebietes 
angehört und seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund 
eines Einzelwahlvorschlages erhalten hat, tritt an die 
Stelle der Unterstützungsunterschiften die eigene Un-
terschrift. Das sind

Bimberg, Ulrich
Krawczyk, Sebastian
Lischke, Jens

Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern, die 
durch das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin, Torgau-
er Str. 52, 06925 Annaburg auf Anforderung kostenfrei 
bereitgestellt werden, zu erbringen. 

Das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin stellt auch 
alle weiteren amtlichen Formulare zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahl des Gemeinderate Axien 
zur Verfügung.

Nach § 26 Abs. 1 KWG LSA können eingereichte Wahl-
vorschläge bis zum Ablauf der Einreichungsfrist geän-
dert oder zurückgezogen werden. Im Übrigen wird hin-
sichtlich der Einreichung der Wahlvorschläge auf die §§ 
21 bis 28 KWG LSA und auf die §§ 29 und 30 KWO LSA 
verwiesen.

Annaburg, 09.03.2009

Schmidt
Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung der  Wahl 
des Gemeinderates Bethau  

und Aufforderung zur Einreichung  
von Wahlvorschlägen

Entsprechend § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt vom 

27. Februar 2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) in der zurzeit 
gültigen Fassung gebe ich bekannt, dass die Wahl des 
Gemeinderates Bethau am

Sonntag, dem 07. Juni 2009
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

stattfindet.

Die maßgeblichen Wahlrechtsgrundlagen für die Wahl 
des Gemeinderates sind die Gemeindeordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 
(GVBl. LSA 1993, S. 568), das Kommunalwahlgesetz für 
das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) vom 27. Februar 
2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) und die Kommunalwahl-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 
24. Februar 1994 (GVBL. 1994, S 338), jeweils in der zur-
zeit gültigen Fassung.

Gemäß § 36 Abs. 3 GO LSA sind in der Gemeinde Bet-
hau 8 Gemeinderäte zu wählen.

Wahlgebiet ist die Gemeinde Bethau.

Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA bildet das  Wahlgebiet einen 
Wahlbereich.

Gemäß §§ 15 und 21 KWG LSA und § 29 Abs. 2 KWO 
LSA fordere ich zur frühzeitigen Einreichung der Wahl-
vorschläge für die Wahl zum Gemeinderat Bethau auf.

Wahlvorschläge für die Wahl zum Gemeinderat können 
gemäß § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne des 
Artikels 21 des Grundgesetzes von Gruppen von Wahl-
berechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen 
(Einzelbewerbern) eingereicht werden.

Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahl-
gebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende 
Erklärungen sind durch die Beteiligten bis zum Ablauf 
der Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Ge-
meindewahlleiter gegenüber schriftlich und überein-
stimmend abzugeben.

Die nachfolgend aufgeführten Parteien und Wähler-
gruppen erfüllen die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 KWG LSA:

Christlich Demokratische Union Deutschlands	 (CDU)
DIE LINKE	 (DIE LINKE)
Sozialdemokratische Partei Deutschlands	 (SPD)
Freie Demokratische Partei	 (FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN	 (GRÜNE)
Freiwillige Wählergemeinschaft 	 (FWG)

Die Wahlvorschläge sind unter folgender Anschrift

Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Gemeinde Bethau
Wahlleiter
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

bis zum 13. April 2009, 18.00 Uhr einzureichen.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf

13 Bewerber

enthalten. Dies ergibt sich aus § 21 Abs. 4 KWG LSA.

Die Reihenfolge der Bewerber (§ 24 Abs. 1 und 2 KWG 
LSA) muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein.

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur den 
Namen dieses Bewerbers enthalten.

Nach § 21 Abs. 6 KWG LSA muss der Wahlvorschlag 
enthalten:

1.	 Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, 
Wohnort und Wohnung eines jeden Bewerbers;

2.	Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer 
Partei eingereicht wird; der im Wahlvorschlag ange-
gebene Name der Partei muss mit den Namen über-
einstimmen, den die Partei im Lande führt;

3.	Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvor-
schlag von einer Wählergruppe eingereicht wird; 
aus dem Kennwort muss hervorgehen, dass es 
sich um eine Wählergruppe im Wahlgebiet han-
delt; das Kennwort einer Wählergruppe darf nicht 
den Namen von Parteien im Sinne des Artikels 21 
des Grundgesetzes oder deren Kurzbezeichnung 
enthalten;

4.	Wahlgebiet und Wahlbereich, wenn das Wahlgebiet 
in mehrere Wahlbereiche eingeteilt worden ist.

Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müs-
sen Mitglied dieser Partei oder parteilos sein (§ 21 Abs. 
7 KWG LSA). Alle Bewerber müssen ihre Zustimmung 
zur Aufstellung schriftlich erklären.

Wahlvorschläge von Parteien, Wählergruppen und Ein-
zelbewerbern, die nicht unter die Bestimmungen des § 
21 Abs. 10 KWG LSA fallen, müssen von 1 % der Wahl-
berechtigten des Wahlgebietes, dies sind

1  Wahlberechtigte  

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag un-
terzeichnen.

Bei einem Einzelbewerber, der am Tage der Bestim-
mung des Wahltages der Vertretung des Wahlgebietes 
angehört und seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund 
eines Einzelwahlvorschlages erhalten hat, tritt an die 
Stelle der Unterstützungsunterschiften die eigene Un-
terschrift.  Dies ist 

Riedel, Jörg

Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern, die 
durch das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin, Torgau-
er Str. 52, 06925 Annaburg auf Anforderung kostenfrei 
bereitgestellt werden, zu erbringen. 

Das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin stellt auch 
alle weiteren amtlichen Formulare zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahl des Gemeinderates Bet-
hau zur Verfügung.

Nach § 26 Abs. 1 KWG LSA können eingereichte Wahl-
vorschläge bis zum Ablauf der Einreichungsfrist geän-
dert oder zurückgezogen werden. Im Übrigen wird hin-
sichtlich der Einreichung der Wahlvorschläge auf die §§ 
21 bis 28 KWG LSA und auf die §§ 29 und 30 KWO LSA 
verwiesen.

Annaburg, 09.03.2009

Schmidt
Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung  
der  Wahl des Gemeinderates  

Groß Naundorf und Aufforderung zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen

Entsprechend § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt vom 

27. Februar 2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) in der zurzeit 
gültigen Fassung gebe ich bekannt, dass die Wahl des 
Gemeinderates Groß Naundorf am

Sonntag, dem 07. Juni 2009
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

stattfindet.

Die maßgeblichen Wahlrechtsgrundlagen für die Wahl 
des Gemeinderates sind die Gemeindeordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 
(GVBl. LSA 1993, S. 568), das Kommunalwahlgesetz für 
das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) vom 27. Februar 
2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) und die Kommunalwahlord-
nung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 24. 
Februar 1994 (GVBL. 1994, S 338), jeweils in der zurzeit 
gültigen Fassung.

Gemäß § 36 Abs. 3 GO LSA sind in der Gemeinde Groß 
Naundorf  10 Gemeinderäte zu wählen.

Wahlgebiet ist die Gemeinde Groß Naundorf.

Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA bildet das  Wahlgebiet einen 
Wahlbereich.

Gemäß §§ 15 und 21 KWG LSA und § 29 Abs. 2 KWO LSA 
fordere ich zur frühzeitigen Einreichung der Wahlvorschlä-
ge für die Wahl zum Gemeinderat Groß Naundorf auf.

Wahlvorschläge für die Wahl zum Gemeinderat können 
gemäß § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne des 
Artikels 21 des Grundgesetzes von Gruppen von Wahl-
berechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen 
(Einzelbewerbern) eingereicht werden.

Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahl-
gebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende 
Erklärungen sind durch die Beteiligten bis zum Ablauf 
der Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Ge-
meindewahlleiter gegenüber schriftlich und übereinstim-
mend abzugeben.

Die nachfolgend aufgeführten Parteien und Wählergrup-
pen erfüllen die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Satz 1 
Nr. 1 bis 3 KWG LSA:

Christlich Demokratische Union Deutschlands	 (CDU)
DIE LINKE	 (DIE LINKE)
Sozialdemokratische Partei Deutschlands	 (SPD)
Freie Demokratische Partei	 (FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN	 (GRÜNE)
Wählergruppe Heimatverein Groß Naundorf e.V.
Wählergruppe Sport

Die Wahlvorschläge sind unter folgender Anschrift

Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Gemeinde Groß Naundorf
Wahlleiter
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

bis zum 13. April 2009, 18.00 Uhr einzureichen.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf

15 Bewerber

enthalten. Dies ergibt sich aus § 21 Abs. 4 KWG LSA.

Die Reihenfolge der Bewerber (§ 24 Abs. 1 und 2 KWG 
LSA) muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein.

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur den 
Namen dieses Bewerbers enthalten.

Nach § 21 Abs. 6 KWG LSA muss der Wahlvorschlag ent-
halten:

1.	 Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, 
Wohnort und Wohnung eines jeden Bewerbers;

2.	 Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer 
Partei eingereicht wird; der im Wahlvorschlag angege-
bene Name der Partei muss mit den Namen überein-
stimmen, den die Partei im Lande führt;

3.	 Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvorschlag 
von einer Wählergruppe eingereicht wird; aus dem 
Kennwort muss hervorgehen, dass es sich um eine 
Wählergruppe im Wahlgebiet handelt; das Kennwort 
einer Wählergruppe darf nicht den Namen von Parteien 
im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes oder deren 
Kurzbezeichnung enthalten;

4.	 Wahlgebiet und Wahlbereich, wenn das Wahlgebiet in 
mehrere Wahlbereiche eingeteilt worden ist.

Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müs-
sen Mitglied dieser Partei oder parteilos sein (§ 21 Abs. 7 
KWG LSA). Alle Bewerber müssen ihre Zustimmung zur 
Aufstellung schriftlich erklären.

Wahlvorschläge von Parteien, Wählergruppen und Ein-
zelbewerbern, die nicht unter die Bestimmungen des § 21 
Abs. 10 KWG LSA fallen, müssen von 1 % der Wahlbe-
rechtigten des Wahlgebietes, dies sind

6  Wahlberechtigte  

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Jeder 
Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unter-
zeichnen.

Bei einem Einzelbewerber, der am Tage der Bestimmung 
des Wahltages der Vertretung des Wahlgebietes ange-
hört und seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund eines 
Einzelwahlvorschlages erhalten hat, tritt an die Stelle 
der Unterstützungsunterschiften die eigene Unterschrift. 
Dies sind

Lehmann, Jens
Mehr, Karl-Heinz
Meißner, Rainer 
Will, Hartmut

Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern, die 
durch das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin, Torgauer 
Str. 52, 06925 Annaburg auf Anforderung kostenfrei be-
reitgestellt werden, zu erbringen. 

Das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin stellt auch alle 
weiteren amtlichen Formulare zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen für die Wahl des Gemeinderates Groß Naun-
dorf zur Verfügung.

Nach § 26 Abs. 1 KWG LSA können eingereichte Wahl-
vorschläge bis zum Ablauf der Einreichungsfrist geändert 
oder zurückgezogen werden. Im Übrigen wird hinsichtlich 
der Einreichung der Wahlvorschläge auf die §§ 21 bis 28 
KWG LSA und auf die §§ 29 und 30 KWO LSA verwiesen.

Annaburg, 09.03.2009

Schmidt
Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung  
der  Wahl des Gemeinderates Labrun  

und Aufforderung zur Einreichung  
von Wahlvorschlägen

Entsprechend § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt vom 

27. Februar 2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) in der zurzeit 
gültigen Fassung gebe ich bekannt, dass die Wahl des 
Gemeinderates Labrun am

Sonntag, dem 07. Juni 2009
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

stattfindet.

Die maßgeblichen Wahlrechtsgrundlagen für die Wahl 
des Gemeinderates sind die Gemeindeordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 
(GVBl. LSA 1993, S. 568), das Kommunalwahlgesetz für 
das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) vom 27. Februar 
2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) und die Kommunalwahl-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 
24. Februar 1994 (GVBL. 1994, S 338), jeweils in der zur-
zeit gültigen Fassung.

Gemäß § 36 Abs. 3 GO LSA sind in der Gemeinde La-
brun  8 Gemeinderäte zu wählen.

Wahlgebiet ist die Gemeinde Labrun.

Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA bildet das  Wahlgebiet einen 
Wahlbereich.

Gemäß §§ 15 und 21 KWG LSA und § 29 Abs. 2 KWO 
LSA fordere ich zur frühzeitigen Einreichung der Wahl-
vorschläge für die Wahl zum Gemeinderat Labrun auf.

Wahlvorschläge für die Wahl zum Gemeinderat können 
gemäß § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne des 
Artikels 21 des Grundgesetzes von Gruppen von Wahl-
berechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen 
(Einzelbewerbern) eingereicht werden.

Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahl-
gebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende 
Erklärungen sind durch die Beteiligten bis zum Ablauf 
der Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Ge-
meindewahlleiter gegenüber schriftlich und überein-
stimmend abzugeben.

Die nachfolgend aufgeführten Parteien und Wähler-
gruppen erfüllen die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 KWG LSA:

Christlich Demokratische Union Deutschlands	 (CDU)
DIE LINKE	 (DIE LINKE)
Sozialdemokratische Partei Deutschlands	 (SPD)
Freie Demokratische Partei	 (FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN	 (GRÜNE) 
Freie Wählergemeinschaft	 (FWG)

Die Wahlvorschläge sind unter folgender Anschrift

Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Gemeinde Labrun
Wahlleiter
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

bis zum 13. April 2009, 18.00 Uhr einzureichen.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf

13 Bewerber

enthalten. Dies ergibt sich aus § 21 Abs. 4 KWG LSA.

Die Reihenfolge der Bewerber (§ 24 Abs. 1 und 2 KWG 
LSA) muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein.

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur den 
Namen dieses Bewerbers enthalten.

Nach § 21 Abs. 6 KWG LSA muss der Wahlvorschlag 
enthalten:

1.	 Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, 
Wohnort und Wohnung eines jeden Bewerbers;

2.	Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer 
Partei eingereicht wird; der im Wahlvorschlag ange-
gebene Name der Partei muss mit den Namen über-
einstimmen, den die Partei im Lande führt;

3.	Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvor-
schlag von einer Wählergruppe eingereicht wird; 
aus dem Kennwort muss hervorgehen, dass es 
sich um eine Wählergruppe im Wahlgebiet han-
delt; das Kennwort einer Wählergruppe darf nicht 
den Namen von Parteien im Sinne des Artikels 21 
des Grundgesetzes oder deren Kurzbezeichnung 
enthalten;

4.	Wahlgebiet und Wahlbereich, wenn das Wahlgebiet 
in mehrere Wahlbereiche eingeteilt worden ist.

Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müs-
sen Mitglied dieser Partei oder parteilos sein (§ 21 Abs. 
7 KWG LSA). Alle Bewerber müssen ihre Zustimmung 
zur Aufstellung schriftlich erklären.

Wahlvorschläge von Parteien, Wählergruppen und Ein-
zelbewerbern, die nicht unter die Bestimmungen des § 
21 Abs. 10 KWG LSA fallen, müssen von 1 % der Wahl-
berechtigten des Wahlgebietes, dies sind

1  Wahlberechtigter

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag un-
terzeichnen.

Bei einem Einzelbewerber, der am Tage der Bestim-
mung des Wahltages der Vertretung des Wahlgebietes 
angehört und seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund 
eines Einzelwahlvorschlages erhalten hat, tritt an die 
Stelle der Unterstützungsunterschiften die eigene Un-
terschrift.

Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern, die 
durch das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin, Torgau-
er Str. 52, 06925 Annaburg auf Anforderung kostenfrei 
bereitgestellt werden, zu erbringen. 

Das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin stellt auch 
alle weiteren amtlichen Formulare zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahl des Gemeinderates La-
brun zur Verfügung.

Nach § 26 Abs. 1 KWG LSA können eingereichte Wahl-
vorschläge bis zum Ablauf der Einreichungsfrist geän-
dert oder zurückgezogen werden. Im Übrigen wird hin-
sichtlich der Einreichung der Wahlvorschläge auf die §§ 
21 bis 28 KWG LSA und auf die §§ 29 und 30 KWO LSA 
verwiesen.

Annaburg, 09.03.2009

Schmidt
Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung  
der  Wahl des Gemeinderates Lebien  
und Aufforderung zur Einreichung  

von Wahlvorschlägen
Entsprechend § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt vom 

27. Februar 2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) in der zurzeit 
gültigen Fassung gebe ich bekannt, dass die Wahl des 
Gemeinderates Lebien am

Sonntag, dem 07. Juni 2009
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

stattfindet.

Die maßgeblichen Wahlrechtsgrundlagen für die Wahl 
des Gemeinderates sind die Gemeindeordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 
(GVBl. LSA 1993, S. 568), das Kommunalwahlgesetz für 
das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) vom 27. Februar 
2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) und die Kommunalwahl-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 
24. Februar 1994 (GVBL. 1994, S 338), jeweils in der zur-
zeit gültigen Fassung.

Gemäß § 36 Abs. 3 GO LSA sind in der Gemeinde Le-
bien 8 Gemeinderäte zu wählen.

Wahlgebiet ist die Gemeinde Lebien.

Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA bildet das  Wahlgebiet einen 
Wahlbereich.

Gemäß §§ 15 und 21 KWG LSA und § 29 Abs. 2 KWO 
LSA fordere ich zur frühzeitigen Einreichung der Wahl-
vorschläge für die Wahl zum Gemeinderat Lebien auf.

Wahlvorschläge für die Wahl zum Gemeinderat können 
gemäß § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne des 
Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von Wahl-
berechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen 
(Einzelbewerbern) eingereicht werden.

Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahl-
gebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende 
Erklärungen sind durch die Beteiligten bis zum Ablauf 
der Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Ge-
meindewahlleiter gegenüber schriftlich und überein-
stimmend abzugeben.

Die nachfolgend aufgeführten Parteien und Wähler-
gruppen erfüllen die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 KWG LSA:

Christlich Demokratische Union Deutschlands	 (CDU)
DIE LINKE	 (DIE LINKE)
Sozialdemokratische Partei Deutschlands	 (SPD)
Freie Demokratische Partei	 (FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN	 (GRÜNE)
Wählergemeinschaft Lebien	 (WGL)

Die Wahlvorschläge sind unter folgender Anschrift

Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Gemeinde Lebien
Wahlleiter
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

bis zum 13. April 2009, 18.00 Uhr einzureichen.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf

13 Bewerber

enthalten. Dies ergibt sich aus § 21 Abs. 4 KWG LSA.

Die Reihenfolge der Bewerber (§ 24 Abs. 1 und 2 KWG 
LSA) muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein.

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur den 
Namen dieses Bewerbers enthalten.

Nach § 21 Abs. 6 KWG LSA muss der Wahlvorschlag 
enthalten:

1.	 Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, 
Wohnort und Wohnung eines jeden Bewerbers;

2.	Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer 
Partei eingereicht wird; der im Wahlvorschlag ange-
gebene Name der Partei muss mit den Namen über-
einstimmen, den die Partei im Lande führt;

3.	Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvor-
schlag von einer Wählergruppe eingereicht wird; 
aus dem Kennwort muss hervorgehen, dass es 
sich um eine Wählergruppe im Wahlgebiet han-
delt; das Kennwort einer Wählergruppe darf nicht 
den Namen von Parteien im Sinne des Artikels 21 
des Grundgesetzes oder deren Kurzbezeichnung 
enthalten;

4.	Wahlgebiet und Wahlbereich, wenn das Wahlgebiet 
in mehrere Wahlbereiche eingeteilt worden ist.

Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müs-
sen Mitglied dieser Partei oder parteilos sein (§ 21 Abs. 
7 KWG LSA). Alle Bewerber müssen ihre Zustimmung 
zur Aufstellung schriftlich erklären.

Wahlvorschläge von Parteien, Wählergruppen und Ein-
zelbewerbern, die nicht unter die Bestimmungen des § 
21 Abs. 10 KWG LSA fallen, müssen von 1 % der Wahl-
berechtigten des Wahlgebietes, dies sind

3 Wahlberechtigte  

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag un-
terzeichnen.

Bei einem Einzelbewerber, der am Tage der Bestim-
mung des Wahltages der Vertretung des Wahlgebietes 
angehört und seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund 
eines Einzelwahlvorschlages erhalten hat, tritt an die 
Stelle der Unterstützungsunterschiften die eigene Un-
terschrift.

Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern, die 
durch das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin, Torgau-
er Str. 52, 06925 Annaburg auf Anforderung kostenfrei 
bereitgestellt werden, zu erbringen. 

Das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin stellt auch 
alle weiteren amtlichen Formulare zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahl des Gemeinderates Le-
bien zur Verfügung.

Nach § 26 Abs. 1 KWG LSA können eingereichte Wahl-
vorschläge bis zum Ablauf der Einreichungsfrist geän-
dert oder zurückgezogen werden. Im Übrigen wird hin-
sichtlich der Einreichung der Wahlvorschläge auf die §§ 
21 bis 28 KWG LSA und auf die §§ 29 und 30 KWO LSA 
verwiesen.

Annaburg, 09.03.2009

Schmidt
Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung  
der  Wahl des Gemeinderates Plossig  

und Aufforderung zur Einreichung  
von Wahlvorschlägen

Entsprechend § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt vom 

27. Februar 2004 (GVBl. LSA 2004, S. 92) in der zurzeit gül-
tigen Fassung gebe ich bekannt, dass die Wahl des Ge-
meinderates Plossig am

Sonntag, dem 07. Juni 2009
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

stattfindet.

Die maßgeblichen Wahlrechtsgrundlagen für die Wahl des 
Gemeinderates sind die Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA 
1993, S. 568), das Kommunalwahlgesetz für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWG LSA) vom 27. Februar 2004 (GVBl. LSA 
2004, S. 92) und die Kommunalwahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 24. Februar 1994 (GVBL. 
1994, S 338), jeweils in der zurzeit gültigen Fassung.

Gemäß § 36 Abs. 3 GO LSA sind in der Gemeinde Plossig 8 
Gemeinderäte zu wählen.

Wahlgebiet ist die Gemeinde Plossig.

Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA bildet das  Wahlgebiet einen 
Wahlbereich.

Gemäß §§ 15 und 21 KWG LSA und § 29 Abs. 2 KWO LSA 
fordere ich zur frühzeitigen Einreichung der Wahlvorschlä-
ge für die Wahl zum Gemeinderat Plossig auf.

Wahlvorschläge für die Wahl zum Gemeinderat können 
gemäß § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne des 
Artikels 21 des Grundgesetzes von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen (Ein-
zelbewerbern) eingereicht werden.

Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahlge-
biet miteinander verbunden werden. Entsprechende Erklä-
rungen sind durch die Beteiligten bis zum Ablauf der Frist 
zur Einreichung der Wahlvorschläge dem Gemeindewahllei-
ter gegenüber schriftlich und übereinstimmend abzugeben.

Die nachfolgend aufgeführten Parteien und Wählergruppen 
erfüllen die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 KWG LSA:

Christlich Demokratische Union Deutschlands	 (CDU)
DIE LINKE	 (DIE LINKE)
Sozialdemokratische Partei Deutschlands	 (SPD)
Freie Demokratische Partei	 (FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN	 (GRÜNE)
Bürgervereinigung Plossig e.V.

Die Wahlvorschläge sind unter folgender Anschrift

Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Gemeinde Plossig
Wahlleiter
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

bis zum 13. April 2009, 18.00 Uhr einzureichen.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf

13 Bewerber

enthalten. Dies ergibt sich aus § 21 Abs. 4 KWG LSA.

Die Reihenfolge der Bewerber (§ 24 Abs. 1 und 2 KWG LSA) 
muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein.

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers darf nur den Na-
men dieses Bewerbers enthalten.

Information des Wahlleiters
Das Wahlbüro der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin führt eine Sprechstunde zur Ausgabe/
Entgegennahme der Formblätter für Wahlvorschläge 

am 12. März sowie am 26. März 2009
in der Zeit von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

in der Außenstelle Prettin
Rathaus, Zimmer 213

Hohe Straße 18
06922 Prettin durch.

Der Wahlleiter

Nach § 21 Abs. 6 KWG LSA muss der Wahlvorschlag ent-
halten:

1.	 Familiennamen, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, 
Wohnort und Wohnung eines jeden Bewerbers;

2.	 Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer 
Partei eingereicht wird; der im Wahlvorschlag angege-
bene Name der Partei muss mit den Namen übereinstim-
men, den die Partei im Lande führt;

3.	 Kennwort der Wählergruppe, wenn der Wahlvorschlag 
von einer Wählergruppe eingereicht wird; aus dem 
Kennwort muss hervorgehen, dass es sich um eine Wäh-
lergruppe im Wahlgebiet handelt; das Kennwort einer 
Wählergruppe darf nicht den Namen von Parteien im 
Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes oder deren 
Kurzbezeichnung enthalten;

4.	 Wahlgebiet und Wahlbereich, wenn das Wahlgebiet in 
mehrere Wahlbereiche eingeteilt worden ist.

Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müssen 
Mitglied dieser Partei oder parteilos sein (§ 21 Abs. 7 KWG 
LSA). Alle Bewerber müssen ihre Zustimmung zur Aufstel-
lung schriftlich erklären.

Wahlvorschläge von Parteien, Wählergruppen und Einzel-
bewerbern, die nicht unter die Bestimmungen des § 21 Abs. 
10 KWG LSA fallen, müssen von 1 % der Wahlberechtigten 
des Wahlgebietes, dies sind

2  Wahlberechtigte  

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Jeder Wahl-
berechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen.

Bei einem Einzelbewerber, der am Tage der Bestimmung 
des Wahltages der Vertretung des Wahlgebietes angehört 
und seinen Sitz bei der letzten Wahl auf Grund eines Einzel-
wahlvorschlages erhalten hat, tritt an die Stelle der Unter-
stützungsunterschiften die eigene Unterschrift.

Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern, die 
durch das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin, Torgauer 
Str. 52, 06925 Annaburg auf Anforderung kostenfrei bereit-
gestellt werden, zu erbringen. 

Das Wahlbüro der VG Annaburg-Prettin stellt auch alle 
weiteren amtlichen Formulare zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen für die Wahl des Gemeinderates Plossig zur 
Verfügung.

Nach § 26 Abs. 1 KWG LSA können eingereichte Wahlvor-
schläge bis zum Ablauf der Einreichungsfrist geändert oder 
zurückgezogen werden. Im Übrigen wird hinsichtlich der 
Einreichung der Wahlvorschläge auf die §§ 21 bis 28 KWG 
LSA und auf die §§ 29 und 30 KWO LSA verwiesen.

Annaburg, 09.03.2009

Schmidt
Wahlleiter
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R e d a k t i o n s s c h l u s s
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 07.04.2009 erscheint, ist

Freitag, der 27.03.2009.
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Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 
im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 
11. März bis 10. April 2009 begehen.

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag be-
gehen und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, 
melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin,  
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

PRETTIN
30.03.	Nitzschke, Hilma	 85 Jahre
	 Schulz, Hildegard	 90 Jahre
31.03.	 Jantke, Marta	 90 Jahre
05.04.	Müller, Alfrede	 75 Jahre
07.04.	Kindler, Rudolf	 70 Jahre
	 Schmid, Hermann	 75 Jahre
08.04.	Richter, Hildegard	 82 Jahre
09.04.	Hoffmeister, Rolf	 80 Jahre

Prettin OT HOHNDORF
18.03.	Urbanek, Margarete	 83 Jahre

AXIEN
02.04.	Reschke, Richard	 70 Jahre
09.04. 	Richter, Reiner	 70 Jahre

LEBIEN
05.04.	Dobke, Werner	 70 Jahre 

PLOSSIG
17.03.	 Schmidt, Anneliese	 87 Jahre

LABRUN
11.03.	 Gräbner, Hildegard	 70 Jahre

ANNABURG
11.03.	 Anders Reinhard	 70 Jahre
13.03.	 Schüler, Reinhold	 85 Jahre
14.03.	Großmann, Klaus	 70 Jahre
17.03.	 Kelch, Ilse	 85 Jahre
18.03.	Bleistein, Rudolf 	 86 Jahre
22.03.	Vogt, Siegfried 	 83 Jahre
23.03.	Tutsch, Wilfried 	 83 Jahre 
26.03.	Schmidt, Erich 	 92 Jahre
	 Winkler, Hildegard 	 89 Jahre
27.03.	 Richter, Reinhard 	 70 Jahre
29.03.	Fieseler, Hildegard 	 85 Jahre
	 Girke, Heinz 	 70 Jahre
31.03.	 Böhme, Ursula 	 80 Jahre

01.04.	Schmager, Erich 	 86 Jahre
	 Schuschke, Irmgard 	 83 Jahre
03.04.	Hammer, Helga 	 81 Jahre
04.04.	Thinius, Ingrid 	 70 Jahre
06.04.	Mühln, Heinrich 	 75 Jahre
	 Pankrath, Hildegard 	 75 Jahre
	 Schulz, Inge 	 75 Jahre
07.04.	Gutewort, Werner 	 70 Jahre
09.04.	Fleck, Charlotte	 83 Jahre

ANNABURG  
OT Löben/Meuselko
11.03.	 Naujoks, Kurt	 81 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN
14.03.	Schulze, Lisa	 75 Jahre
26.03.	Kettmann, Lisa	 70 Jahre
31.03.	 Schulze, Herbert	 75 Jahre

ANNABURG  
OT PREMSENDORF
01.04.	Müller, Frieda	 89 Jahre
10.04.	Panick, Erna	 70 Jahre

BETHAU
23.03.	Lehmann, Margot	 83 Jahre
02.04.	Schmidt, Luise	 75 Jahre
05.04.	Köppe, Sophie	 81 Jahre

GROss NAUNDORF
13.03.	Blankenburg, Horst	 70 Jahre
19.03.	Reinhold, Willi	 70 Jahre
20.03.	Fritsch, Edmund	 75 Jahre
24.03.	Nachbar, Heinz	 80 Jahre
27.03.	 Möwius, Toni	 87 Jahre
01.04.	Mehr, Jutta	 70 Jahre
07.04.	Jähnichen, Walter	 75 Jahre
	 Kunze, Werner	 86 Jahre
10.04.	Becker, Elli	 83 Jahre 

Ehrung zum 
Ehejubiläum im April 

2009
Dem Ehepaar zum Fest der  

Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum  
Albin und Rosemarie Herfurt
am 04. April 2009 in Axien

Dem Ehepaar zum Fest der  
Diamantenen Hochzeit

60. Ehejubiläum  
Kurt und Hildegard

Schüler
am 12. März 2009 in Purzien

herzliche Glückwünsche. 
Mögen Ihnen noch viele gemeinsame 

und glückliche Ehejahre beschieden sein.

 Standesamt VGem  
Annaburg-Prettin

Biete preiswerte 
Single-Wohnung

50 m² 
ruhig, gepflegt 

eventuell mit Garten

Telefon: 
03 53 85/2 10 21
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Mitteilung des Fundbüros
Außenstelle Prettin

Gefunden wurde in Prettin
1 Herrenfahrrad
1 Damenfahrrad

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg-Prettin in Pret-
tin, Hohe Str. 18, Zimmer 111 (Te-
lefon 03 53 86/7 02 35).

Antrag auf Genehmigung der 1. Änderung 
der Gemeinschaftsvereinbarung der 

Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Auf Antrag der Verwaltungsgemeinschaft Annbaurg-Prettin vom 27.11.2008 
ergeht folgender 

Bescheid:

1.	 Die Genehmigung der 1. Änderung der Gemeinschaftsvereinbarung der 
Verwaltungsgemeinschaft Annburg-Prettin, bestehend aus den Städten 
Annaburg und Prettin, sowie den Gemeinden Axien, Bethau, Groß Naund-
orf, Labrun. Lebien und Plossig wird erteilt. 

2.	 Die Genehmigung ergeht unter der aufschiebenden Bedingung, dass die 
Stadt Prettin sowie die Gemeinden Axien und Plossig innerhalb von 4 
Wochen nach Zugang dieser Genehmigung der 1. Änderung der Gemein-
schaftsvereinbarung der Verwaltungsgemeinschaft Annburg-Prettin einen 
ordnungsgemäß gefassten Beschluss vorlegen. 

3.	 Für diese Entscheidung werden keine Kosten erhoben. 

5. Leistungspflügen & 
3. Prettiner Bauern- und 

Viehmarkt
im Bereich des Amtes für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Anhalt

am 04.04.2009 in Axien

09.00 Uhr Eröffnung der 
Wettkämpfe

15.30 Uhr Siegerehrung
....und außerdem für Groß  

und Klein:
Landmaschinenausstellung, 
Olditechnikschau
Angebote von Direktver-
marktern
Pferdeschau, Kinderkarussell 
und vieles mehr ...

•

•

•

Sprechzeiten der Schiedsstelle Prettin
Donnerstag, den 12.03.2009	 16.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Donnerstag, den 14.05.2009	 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag, den 09.07.2009	 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag, den 10.09.2009	 16.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Donnerstag, den 12.11.2009	 16.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Bei Fragen und Problemen außerhalb der Sprechzeiten melden Sie sich bitte bei: 

Frau Lieselotte Schulze	 03 53 86/2 28 64
Frau Sibylle Steinland	 03 53 86/ 2 29 21

04.04.2009
– ab 9.00 Uhr

in Prettin

3. 
Bauernmarkt

Vermiete ab 01.04.2009
Dachgeschoss-Wohnung in Groß Naundorf

3 Zimmer, Küche, Bad
75,29 m² Wohnfläche, Miete 368,92 € 

zuzüglich 70,00 € Nebenkosten
PKW-Stellplatz vorhanden, 

Miete 5,00 €/Monat
Gesamtmiete einschließlich 

Stellplatz 443,92 €
Besichtigung ist jederzeit möglich.

Telefon: 03 53 85/2 14 30

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von meinem geliebten Mann, herzensguten Vater, Sohn,  
Bruder und Onkel

Siegfried Teßmann
* 21.06.1956                             † 23.01.2009

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme möchten 
wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn recht herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt Familie Schreck und Annemarie 
Teßmann für die große Hilfe, dem Bestattungsinstitut Korschat 
Inh. Nadine Lehnert, dem Jagdhornbläserverein „Weidmannheil 
Jessen e. V.“, dem Blumenpavillon Thalheim und dem  
Kaffee Käpernick.

In stiller Trauer
Kerstin und Nicole Teßmann
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Februar 2009



20	 Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 03 vom 09.03.2009

Müllabfuhr-
termine 2009

Orte: Axien, Gehmen

Restmüll:	 01.04.
Papier:	 11.03.
Grüner Punkt:	 18.03./01.04.
Biomüll:	 11.03./25.03./08.04.

Orte: Hohndorf, Lebien, Plossig

Restmüll:	 01.04.
Papier:	 11.03.
Grüner Punkt:	 19.03./02.04.
Biomüll:	 11.03./25.03./08.04.

Orte: Gertrudshof, Purzien

Restmüll:	 01.04.
Papier:	 11.03.
Grüner Punkt:	 20.03./03.04.
Biomüll:	 11.03./25.03./08.04.

Orte: Groß Naundorf, Kolonie

Restmüll:	 02.04.
Papier:	 11.03.
Grüner Punkt:	 19.03./02.04.
Biomüll:	 12.03./26.03./09.04.

Ort: Annaburg

Restmüll:	 02.04.
Papier:	 09.04.
Grüner Punkt:	 20.03./03.04.
Biomüll:	 12.03./26.03./09.04.

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll:	 03.04.
Papier:	 12.03.
Grüner Punkt:	 20.03./03.04.
Biomüll:	 13.03./27.03./Do. 09.04.

Orte: Bethau, Labrun, Prettin

Restmüll:	 02.04.
Papier:	 Do. 09.04.
Grüner Punkt:	 19.03./02.04.
Biomüll:	 12.03./26.03./09.04.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
März/April 2009

Dienstbereich Annaburg-Prettin
09.03.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 01 71/6 75 64 16
10.03.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 01 71/6 75 64 16
11.03.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 01 71/6 75 64 16
12.03.08	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 01 71/6 75 64 16
13.03.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 01 71/6 75 64 16
bis 16.03.09	 07.00 Uhr		
16.03.09	 ab 19.00 Uhr 	 Herr Wagner	 oder 0 35 37/2 03 99 49
17.03.09	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/ 9 17 00 91 	
			   oder 0 35 37/2 03 99 49
18.03.09	 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 	
			   oder 0 35 37/2 03 99 49
19.03.09	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/ 9 17 22 91 	
			   oder 0 35 37/2 03 99 49
20.03.09	 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 	
bis 23.03.	 07.00 Uhr		  oder 0 35 37/2 03 99 49
23.03.09	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg 	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 	
			   oder 01 73/4 08 27 40
24.03.09	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 	
			   oder 01 73/4 08 27 40
25.03.09	 ab 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 	
			   oder 01 73/4 08 27 40
26.03.09	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 	
			   oder 01 73/4 08 27 40 
27.03.09	 ab 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 	
bis 30.03.	 07.00 Uhr		  oder 01 73/4 08 27 40
30.03.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 	
			   oder  2 03 93 92
31.03.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 	
			   oder 2 03 93 92
01.04.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 	
			   oder 2 03 93 92
02.04.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 	
			   oder 2 03 93 92
03.04.09	 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00
bis 06.04.	 07.00 Uhr		  oder 2 03 93 92
06.04.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
07.04.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
08.04.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
09.04.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
bis 14.04.	 07.00 Uhr
14.04.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 01 71/6 75 64 16
15.04.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 01 71/6 75 64 16
16.04.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 01 71/6 75 64 16 
17.04.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 01 71/6 75 64 16	
	 bis 20.04.	 07.00 Uhr

Änderungen möglich
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Bethau, Großtreben – Dautzschen, Lebien, Plossig,
Ksp. Prettin

Gesucht: Fotos und Dokumente zum Herbst 1989

Vieles ist geschehen seit jenen denkwürdigen Tagen, in denen die DDR in den De-
monstrationen des Herbstes 1989 unterging. Auch in Prettin gingen damals Men-
schen auf die Straße und in der Stadtkirche fand eine politische Kundgebung statt 
- können Sie sich erinnern? Haben Sie vielleicht sogar Fotos, Erinnerungsstücke 
oder Flugblätter aus jener Zeit?

„Gesegnete Unruhe“ ist die Kampagne der Ev. Kirche in Mitteldeutschland über-
schrieben (EKM), die den Ereignissen vor zwanzig Jahren gewidmet ist. 

Das Prettiner Kirchspiel möchte sich mit einer Ausstellung in der Stadtkirche, so-
wie einer Gedenkandacht daran beteiligen – und sucht Unterstützer, die leihweise 
Exponate zur Verfügung stellen könnten. Insbesondere Fotos der damaligen De-
monstration würden die Ausstellung bereichern.

Weitere Informationen bei Horst Rehahn (Tel. 035386/ 22956) oder im Pfarramt Pre-
ttin (Tel. 03 53 86/2 25 63).

Kar- und Osterfeiertage im Pfarrbereich Prettin

Kirchspiel Prettin
Wenn nicht anders angegeben in der Stadtkirche Prettin

14.3.	 14.30 Uhr	 Taufandacht (Tanja Hainke)
	 16.30 Uhr	 Kirche Labrun: Gd
22.3.	 09.00 Uhr	 Gd	 (Dia)
29.3.	 10.30 Uhr	 Gd/ mit Kigo	 (Dia)
5.4.	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst zu Palmarum
		  mit Einzug der Christenlehre - Kinder 
		  und Ev. Singschule e.V.
10.4.	 15.00 Uhr	 Sterbestunde Jesu	 (Hospi)
12.4.	 06.45 Uhr	 Osterfeuer	 (hinter der Hospi)
	 07.00 Uhr	 Ostergottesdienst	 (Hospi)

Anmerkung:
Gd = Gottesdienst/ m. Am = mit Abendmahl
Kigo = Kindergottesdienst
Dia = Diakonat/ Hospi = Hospitalkirche

Außerdem jeden Mittwoch 12.00 Uhr 
Mittagsandacht in der Stadtkirche Prettin - 12.00 Uhr 

Bethau
26.3. (Do.)	 19.30 Uhr 	 Konzert mit Moskauer Männerchor des Hl. Wladimir
09.4. (Do.)	 17.30 Uhr	 Abendmahlsfeier am Gründonnerstag
		  zugleich Erstabendmahl der Konfirmanden 
13.4. (Mo.)	 09.00 Uhr 	 Oster-Gottesdienst

Plossig
22.3.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst
10.4. (Fr.) 	 10.30 Uhr	 Kar-Gottesdienst (mit Am)
13.4. (Mo.)	 10.30 Uhr	 Oster - Gottesdienst

Lebien Gemeindearbeit durch Prädikantin Sabine Schmidt/ Tel. 03 53 86/2 35 23
21.3. (Sa.) 	 17.00 Uhr	 Passionsandacht
10.4. (Fr.)	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (mit Am)
12.4.	 10.00 Uhr 	 Oster-Gottesdienst

Abendmahlsfeier in Bethau
Am Gründonnerstag (9.4.) um 17.30 Uhr  findet die regionale Abendmahlsfeier in 
der Bethauer Kirche statt. (zugleich Abendmahlzulassung der Konfirmanden).

Abendmahlzulassung der Konfirmanden, Konfirmation
Die beiden Konfirmanden des Pfarrbereiches Claudia Lehmann/ Labrun und Robert 
Schmidt/ Bethau erhalten ihr Erstabendmahl in der Gründonnerstagsandacht in 
Bethau.

Der Konfirmationsgottesdienst wird am Samstag, 2.5. um 13.30 Uhr in Labrun 
stattfinden.

Russischer Männerchor  
in Bethau
Der beliebte russische Männerchor 
des „Heiligen Wladimir“ aus Moskau 
ist wieder in unserer Region zu Gast, 
diesmal in der Bethauer Kirche, am Do., 
26.3. um 19.30 Uhr. 

Der Eintritt ist frei. Eine Spende zur 
Deckung der Unkosten und zur Unter-
stützung des Moskauer Kinderkranken-
hauses wird erbeten.

Tel. 03 53 86/2 24 99

Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9

Tel.: 03 53 86/2 25 07

Jeden Montag
13.30 – 17.00 Uhr
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene 
Kinder machen sich vertraut mit 
dem Computer

Jeden Donnerstag
13.30 – 17.00 Uhr
Spiele-Nachmittag 
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und Wür-
felspiele

Die Jecken sind los!
Weder Kälte noch Regen konnten unse-
re Cowboys, Prinzessinnen und andere 
Zauberwesen vom obligatorischen Ro-
senmontagszempern abhalten. 

Wir stürmten die Straßen, Plätze, Ge-
schäfte und Privathäuser mit einem 
"Helau" und wurden reich belohnt. Un-
serer Bitte um eine kleine Spende ka-
men viele Einwohner und Geschäfts-
leute des Städtchens Annaburg gern 
und großzügig nach. 

Dafür bedanken wir uns noch einmal 
recht herzlich. 

Nachdem alle "erbeuteten Schätze" in 
der Grundschule abgeladen wurden, 
ging es auf zur großen Faschingsparty 
in die Turnhalle. Hier wurde tüchtig ge-
tanzt und ein jeder konnte sich an den 
lustigen Spielen beteiligen. Dank der 
Spendenfreudigkeit der Annaburger 
Bürger gab es reichlich "Kamellen" zu 
naschen und auch ansonsten war für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Die Frage nach der Verwendung des 
Zempergeldes konnte schnell geklärt 
werden. Am Ende des Schuljahres wird 
es für alle Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Annaburg eine Fahrt ins 
Blaue geben. Auf diesen Schulausflug 
darf man schon jetzt gespannt sein!

Das Team der Grundschule Annaburg
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Mitgliederinformation 
DAV Ortsgruppe "Ausdauer" 
Annaburg e. V. 
Für das Jahr 2009 werden folgende Ter-
mine mitgeteilt:

Arbeitseinsätze
14. März 2009
28. März 2009
Zeit: jeweils 08.00 - 12.00 Uhr 
Treffpunkt: Anglerheim 
Hinweis: Weitere Arbeitseinsätze folgen. 
Die Bekanntgabe erfolgt rechtzeitig.

Angelveranstaltungen
Gemeinschaftliches Hegefischen 
"Anangeln" am 24.04.2009 
von 14.00 - 18.00 Uhr

Gemeinschaftliches Hegefischen
am 11.07.2009 von 05.00 - 09.00 Uhr

Gemeinschaftliches Hegefischen
"Nachtangeln" am 15./16.08.2009
von 20.00 - 05.00 Uhr

Gemeinschaftliches Hegefischen
"Abangeln" am 19.09.2009
von 14.00 - 18.00 Uhr

Gemeinschaftliches Hegefischen "Raub-
fisch" am 24.10.2009
von 13.00 - 17.00 Uhr 

Treffpunkt: jeweils 30 Minuten vor Be-
ginn am Anglerheim

Jubiläumsfeier zum  
75-jährigen Bestehen

22. August 2009
Beginn: 17.00 Uhr, Anglerheim 

Zur Feier sind natürlich auch die Ehe-
partner, Partner und Kinder recht herz-
lich Willkommen. 

Der Vorstand

Wieder da!!
Das Team der Kleiderstube Annaburg 
meldet sich zurück. 

Ab 1. März sind wir zu den alten Öff-
nungszeiten wieder für Sie da. So ha-
ben wir 

dienstags und freitags  
von 10:00 – 15:00 Uhr

sowie mittwochs  
von 10:00 – 17:00 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kleiderspenden werden gern entgegen 
genommen.

Einladung
Die SPD-Ortsgruppe und der Bürger-
meister laden interessierte Einwohner 
zur Diskussion zu Fragen der jetzigen 
und zukünftigen Entwicklung unserer 
Stadt Annaburg

am 20.03.2009, 19.00 Uhr
in das Gasthaus „Goldener Ring“

ein.

Was deine fleißigen Hände schufen,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für deine Lieben
von früh bis spät, tagaus, tagein.
Dein Dasein war für uns ein Glück,
wir würden alles dafür geben,
kehrst du zu uns zurück.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von unserer herzensguten Mutter, Oma und Uroma

Gisela Knochmuß geb. Möbius
* 23.09.1930 		      † 14.01.2009

Wir möchten uns hiermit bei allen Verwandten und Bekannten für die Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme durch persönliches Geleit, Blumen, herzlich geschriebene 
Worte und Geldzuwendungen bedanken. Ein besonderer Dank an Frau Nadine 
Lehnert für die tröstenden Worte und ihrem Bestattungsinstitut Korschat, dem 
Blumenpavillon Thalheim und dem Altenpflegeheim Annaburg Haus II.

In stiller Trauer
Deine Tochter Karin Götze und Familie
Deine Tochter Petra Grigat und Familie
Deine Tochter Beate Matinka und Familie
im Namen aller Angehörigen

Groß Naundorf/Dautzschen/Aalen/Zwethau, im Februar 2009

Die Kerzenmanufaktur Schweinitz lädt herzlich ein zum
Frühlingsmarkt

am 14. und 15. März 2009 von 10.00 – 18.00 Uhr.
gemütliches Kaffeetrinken mit hausgebackenem Kuchen, Kerzenziehen, 

Kerzengießen in lustigen Frühlingsfarben, Wachshände, Basteln von Windlichtern, 
Töpfern, Filzarbeiten, Holzarbeiten, Seifen, Wellness u.v.m.

E. Geisler - 06928 Schweinitz, Holzdorfer Str. 23, Tel. 0 35 37/20 17 67

Wir wollen nicht trauern, 
dass wir ihn verloren haben, 
sondern dankbar sein dafür, 
dass wir ihn gehabt zu haben.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa und 
Uropa

Joachim von der Weide
* 04.06.1926         † 12.02.2009

Unser Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die sich 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.
In unseren Dank einschließen möchten wir das Bestattungsinstitut Korschat Inh. 
Nadine Lehnert, den Blumenpavillon Thalheim und den Gasthof Dietze.

In stiller Trauer

Dein Sohn Wolfgang und Angelika Schellenberg
Dein Enkel Jörg, Claudia und Josephin
in Namen aller Angehörigen

Annaburg/Elster, im Februar 2009
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Glatteis in Sicht
Erste Hilfe bei Verstauchungen
AOK. Das winterliche Wetter ist mit 
dem Kampf gegen Schnee und Eis 
untrennbar verbunden. Spiegelglatte 
Gehwege können jeden Gang zu einer 
Schlitterpartie werden lassen. „Oft 
sind dann Stürze mit Verstauchungen 
die schmerzhafte Folge“, so Ralf Kit-
zing von der AOK-Niederlassung Ost.

Für den Fall, dass Knie, Knöchel oder 
Handgelenk nach einem Sturz an-
schwellen, gibt Kitzing einige Tipps 
zur Selbsthilfe.

Die betroffene Stelle muss ruhig ge-
stellt und hoch gelagert werden, damit 
die Schwellung nachlässt. 

Kühlen mit einem Eisbeutel oder 
feuchten Tüchern ist in dieser Situa-
tion wohltuend. Aber niemals das Eis 
direkt auf die Haut legen, denn dann 
könnten Verkühlungen entstehen. 
Wenn Schwellung und Schmerzen 
nach einigen Tagen nicht zurückge-
hen und das Gelenk sich nicht mehr 
richtig bewegen lässt, könnte dies ein 
Anzeichen für eine schwerere Verlet-
zung sein. In diesem Fall sollten die 
Betroffenen ihren Hausarzt aufsuchen. 
Sofort zum Arzt muss man auch, wenn 
das Gelenk instabil wird, überhaupt 
nicht mehr belastet werden kann oder 
sich ein großer Bluterguss am Gelenk 
bildet.

„Bei einer Verstauchung werden die 
Gelenkbänder mehr oder weniger stark 
und schmerzhaft gedehnt. In der Regel 
ist die Verletzung  schon nach einigen 
Tagen ohne bleibende Schäden wieder 
auskuriert“, erklärt Kitzing weiter.

Am besten ist es natürlich, wenn man 
Stürze nach Möglichkeit vermeidet. So 
banal es klingen mag, aber das rich-
tige Schuhwerk ist dafür die beste Vo-
raussetzung. Die Schuhsohle muss ein 
rutschfestes Profil haben. Stiefel mit 
hohen Absätzen sind zwar modisch, 
aber für diese widrigen Bedingungen 
denkbar ungeeignet.

„Für Autos sind Winterreifen selbst-
verständlich und so müssen auch un-
sere Füße für diese Jahreszeit das 
richtige Profil bekommen“, empfiehlt 
Kitzing abschließend.

Miteinander              Füreinander
Der Verein zur regionalen Wirtschafts-
förderung Prettin e.V. gründete sich am 
22.1.1999. Zu Beginn – unter dem Namen 
Verein für Handel, Handwerk & Gewerbe 
fanden sich neben dem Initiator und Vor-
sitzenden Bauingenieur Rolf Taesch, als 
1. Stellvertreter EMAS-Chef und Plos-
sigs Bürgermeister Joachim Hienzsch, 
Schmiedemeister Matthias Schneider als 
2. Stellvertreter unter 33 Geschäfts- und 
Nichtgeschäftsleuten zusammen – mit dem 
Ziel, die Infrastruktur und den Bekannt-
heitsgrad der Region zu verbessern, um 
damit maßgeblich an der Erhaltung beste-
hender und der Schaffung neuer Arbeits-
plätze mitzuwirken. Um dies zu erreichen 
und die Wirtschaft regional zu fördern, 
bedarf es nicht allein des Zusammenwir-
kens aller Geschäftsleute, sondern auch 

aller Vereine und anderer  Gruppierungen. 
Lernen kann einer vom anderen, egal ob 
wir Senioren sind oder ob wir im Jugend-
klub ein- und ausgehen. Zusammenhalt ist 
wichtig, das Miteinander macht uns stark! 

Ziel am Abend unseres Jubiläumsfestes 
ist vor allem, Vereins- und geschäftliche 
Kontakte untereinander zu knüpfen, um 
sich „gegen“-seitig zu unterstützen. Viele 
Prettiner sind in mehreren Vereinen enga-
giert und wissen um die Existenznot, die 
u.a. auch durch Auswärtstätigkeit beein-
flusst wird. Wenn wir allein die organisier-
ten Veranstaltungen der anderen Vereine 
besuchen und diese auch nicht mit eigenen 
Veranstaltungen „behindern“, die an Wo-
chenenden stattfinden, leisten wir einen 
nicht geringen Beitrag zum Erhalt aller 
Vereine in und um Prettin, in denen Mit-
glied zu sein wieder „er“-lebenswert ist. 
Bedauern wir nicht das Vergangene, denn 
die Welt ist noch heute in Ordnung. Tun 
wir gemeinsam etwas dafür – ehrenamt-
lich natürlich, mobilisieren wir die ruhen 
Mitglieder und die „wartende Bevölke-
rung“ – und wir profitieren alle!

Werte WiFö-Vereinsmitglieder, 
Bürgermeister, Ehrengäste und Vereine – Sie sind herzlich eingeladen 

zu unserem am Freitag, dem 27. März 2009, stattfindenden 
1999                 Jubiläumsfest                 2009

– der Auftakt eines gemeinsamen Vereinslebens, um den regionalen Bekanntheits-
grad zu verbessern und somit langfristig Arbeit zu erhalten und zu schaffen. 

Denn das darf nicht nur das Ziel unseres Vereins 
zur regionalen Wirtschaftsförderung Prettin e.V. sein. Das geht uns alle an!

 Programm	 18 Uhr	 Erinnerung an den Initiator Rolf Taesch 
		  Ehrung durch Kranzniederlegung auf dem Friedhof in Prettin
		  Der Volkschor Prettin umrahmt diese Ehrung.
	 19 Uhr	 Im Schloss Lichtenburg finden sich Mitglieder, Ehrengäste 	
		  sowie zur Kranzniederlegung angemeldete Personen ein. 
		  Es wird ein kalt-warmer Imbiss gereicht. 	 		  	
		  Teilnahmebestätigungen auf erhaltenen Einladungen 	 	
		  bis 14.3.09 abgeben.
	 20 Uhr	 Offizielle Eröffnung des Jubiläumsfestes
		  Wir begrüßen alle Gäste mit einem Glas Sekt.
	 anschl.	 Musikalische Unterhaltung durch „DJ Dobby“
		  (bekannt von „Die Farmer“) – Ende gegen 24 Uhr

Organisatorisches:
–	 Absprache/Organisation des Ablaufes: Treffen der Mitglieder und Programm-
	 teilnehmer am Samstag, dem 14.3.09, um 14 Uhr im Schloss Lichtenburg
	 Mitglieder: bitte euer Werbematerial am 14.3. mitbringen

Wir bitten Sie, bis 14.3.09 
die Teilnahmebestätigungen auf den Einladungen abzugeben.

Vereinsinfos unter Telefon: (035386) 22435, 22333, 60885
und www.wirtschaftsfoerderungprettin.de

E-Mail-Kontakt: wirtschaftsfoerderung-prettin@email.de

Die nächste Info-Veranstaltung, 
den Ausbau des Schlosses betreffend, findet 
für Mitglieder im April, voraussichtlich um 
19.30 Uhr im Wirtshaus zu den Drei Linden 
statt (wegen Termin Tagespresse beachten). 
An der Mitarbeit Interessierte erhalten nach 
Anmeldung eine Einladung.

Wir möchten Sie gern unterstützen.
Wo Arbeit ist, sind auch Arbeitsplätze!
Neben Arbeiten für Steinmetze sind auch 
Fliesenleger, Dachdecker, Maurer, Schlos-
ser, Maler u.s.w. notwendig. Sie können 
Arbeitsgemeinschaften bilden und sich als 
solche beteiligen.
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Die Haut im Winter
Richtige Pflege ist das A und O
AOK. Die Gefahren lauern überall: Im Freien bei eisiger Kälte oder schneidendem 
Wind genauso wie in überhitzten Räumen mit trockener Heizungsluft. „Die Haut 
des Menschen ist im Winter starken Belastungen ausgesetzt. Trockene Heizungs-
luft greift die äußere Schutzschicht unseres Körpers an und entzieht dieser Flüs-
sigkeit“, erklärt Ralf Kitzing von der AOK-Niederlassung Ost.

Die großen Temperaturschwankungen zwischen drinnen und draußen machen 
ihr zusätzlich zu schaffen. Die Folge: Die Haut trocknet aus, wird spröde, rau 
und rissig, schuppt, spannt und juckt. Im schlimmsten Fall kann dies sogar zu 
Verletzungen führen.

„Die richtige Pflege ist das A und O, denn die Haut ist eines der wichtigsten 
Schutzorgane unseres Körpers gegen schädliche Einflüsse von außen“, erläutert 
Kitzing weiter.

Die gesunde Haut braucht Unterstützung, die gestörte Haut sollte so schnell wie 
möglich wieder ins Gleichgewicht gebracht werden.

Zur Reinigung des Gesichtes reicht meist nur lauwarmes Wasser, nur bei fettiger 
Haut ist ein Waschzusatz sinnvoll. Trockene Haut braucht Feuchtigkeit, die lie-
fern entsprechende Hautpflegeprodukte, die im Winter fetthaltiger sein müssen 
als im Sommer.  

„Vor allem Kinder nehmen es mit der Hautpflege nicht so ernst.  Doch ihre zarte 
Haut ist besonders empfindlich. Bei ihnen soll beim Eincremen an die besonders 
empfindliche Nase und die Lippen gedacht werden, außerdem ist es ratsam, auch 
die Ohren einzucremen - und die Hände nicht vergessen“, rät Kitzing .

Wichtig ist aber ebenfalls eine ausrei-
chende Luftfeuchtigkeit in den Räu-
men. Auch im Winter sollte man auf 
eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr 
achten, die für die Haut wichtig ist. 
Ernährungswissenschaftler empfeh-
len mindestens zwei Liter am Tag, am 
besten Mineralwasser oder ungesüßte 
Kräuter- und Früchtetees.

Auch zu häufiges Duschen oder Baden 
setzen der Haut zu. Die Wassertempe-
ratur sollte zwischen 32 und 35 Grad 
Celsius liegen. Ölbäder sind besonders 
bei trockener Haut besser als Schaum-
bäder. Die Haut nach dem Duschen 
oder Baden nicht trocken rubbeln, son-
dern mit dem Handtuch abtupfen - vor 
allem im Gesicht, anschließend gut 
eincremen.

Kitzing: „Schnee blendet die Augen 
und man „kneift“ sie automatisch zu-
sammen. Eine Sonnenbrille ist im Win-
ter nicht nur ein modisches Accessoire, 
sondern sie schützt die Augen und die 
umliegende empfindliche Hautpartie“.

Mehr Tipps zur Gesundheit unter 
www.aok.de/sachsen-anhalt 

Danksagung

Gekämpft, gehofft und doch verloren.
Noch ein paar Jahre wollt ich leben,
wollt noch ein bisschen bei euch sein, 
denn es ist so schön gewesen,
doch es hat nicht sollen sein.
Weinet nicht, denkt an mein Leid,
das ich getragen die ganze Zeit.
Lasst mich schlafen, gönnt mir die Ruh,
deckt mich mit Liebe, nicht mit Tränen zu.

Heinz Thäle
* 09.06.1928        † 06.01.2009

Heimgekehrt von der schweren Stunde des Abschieds ist es uns ein 
Herzensbedürfnis uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
ehemaligen Arbeitskollegen und Bekannten für die liebevollen Beweise 
der aufrichtigen Anteilnahme durch stillen Händedruck, tröstende 
Worte, Blumen, Geldzuwendungen sowie das ehrende Geleit zur letzten 
Ruhestätte herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Nadine Lehnert für die tröstenden Worte 
und ihrem Bestattungsinstitut Korschat, dem Blumenpavillon Thalheim 
sowie der Gaststätte Dietze.

In Dankbarkeit und stiller Trauer
Deine Erika
Deine Tochter Jutta Schulze und Familie
Deine Tochter Petra Sill und Familie
Dein Sohn Steffen Thäle und Familie
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Januar 2009
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Sauna - Entspannung für Leib und Seele
AOK. Gerade in der ungemütlichen Jahreszeit fahren viele ihre Freizeitaktivitäten fast 
auf Null herunter. Doch der Körper hat seine ganz eigene Art darauf zu antworten: 
Winterspeck, Müdigkeit und Anfälligkeit auf Infektionen sind die Alarmzeichen. 

„Jetzt wäre ein Saunabesuch genau 
richtig. Allerdings mit einer Erkältung, 
einer infizierten Wunde oder einer an-
deren ansteckenden Krankheit ist der 
Besuch tabu. Personen, die Probleme 
mit dem Herz oder Kreislauf haben, 
müssen vorher einen Arzt konsultie-
ren“, rät Ralf Kitzing von der AOK-Nie-
derlassung Ost.

Schwitzkuren sind ein ideales Training 
für die Blutgefäße. Bei der extremen 
Hitze erweitern sie sich. Durch die an-
schließende Abkühlung ziehen sie sich 
wieder zusammen. Die Muskulatur der 
Gefäßwand muss also intensiv arbeiten. 
Dadurch kann Durchblutungsstörungen 
vorgebeugt werden. Wer regelmäßig 
sauniert, wird besser mit den Tempe-
raturschwankungen zwischen nasskal-
tem Nieselwetter und überheizten Räu-
men fertig. Denn die Reaktionsfähigkeit 
der Blutgefäße auf Temperaturschwan-
kungen wird beim Saunieren hervorra-
gend trainiert und die Abwehrkräfte 
werden gestärkt. 

Damit das Saunabad zu einer wirk-
lichen Steigerung des Wohlbefindens 
führt, empfiehlt Kitzing die Einhaltung 
folgender Regeln:

Wer zum ersten Mal die Sauna besucht, 
sollte auf den ersten beiden Stufen Platz 
nehmen und testen, wie es der Körper 
verträgt. Generell gilt das Motto: Kurz, 
aber intensiv; das heißt acht bis zwölf 
Minuten.

Danach duschen und im kalten Wasser 
abtauchen. Das kostet zwar Überwin-
dung, ist dann aber der reinste Genuss. 
Gut abgetrocknet sollte dann jeder eine 
entspannende Ruhepause zwischen 
den Saunagängen einlegen. „Nicht aus 
übertriebenem Ehrgeiz seinen Körper 
zu sehr belasten, denn dann kann der 
Kreislauf „verrückt“ spielen“, warnt 
Kitzing.

Nach Abschluss des Saunaganges sollte 
man sich nicht mit Seife waschen, denn 
das könnte den Säureschutzmantel der 
Haut aus dem natürlichen Gleichge-
wicht bringen. Das Saunabad kommt ei-
ner kleinen Entschlackungskur gleich, 
weil durch das  Schwitzen vermehrt 
Stoffwechselprodukte ausgeschieden 
werden. Dabei gehen aber auch Mi-
neralstoffe verloren und der Flüssig-
keitsverlust muss im Anschluss wieder 
ausgeglichen werden, am besten sind 
Mineralwasser, ungesüßte Fruchtsäfte 
oder Früchtetees.

In der Sauna kann man die Seele so 
richtig baumeln lassen – den Psychobal-
last einfach ausschwitzen. Nach einem 
stressigen Arbeitstag oder bei grauem 
Wetter ist die Sauna genau das richtige, 
um sich rundum wieder wohl fühlen zu 
können.

Mehr Tipps zur Gesundheit unter: 
www.aok.de/sachsen-anhalt.de

Danksagung

Wie schmerzlich war̀ s vor dir zu stehn,
dem Leiden hilflos zu zusehen.
Dein gutes Herz es schlägt nicht mehr,
dein Platz im Haus ist still und leer.
Was du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.
Hab tausend Dank für deine Müh,
vergessen werden wir dich nie.

Peter Kaul
* 19.12.1958         † 24.01.2009

Tiefbewegt von der herzlichen Anteilnahme und bezeugender Verbundenheit 
in der schweren Stunde des Abschiednehmens möchten wir uns bei allen, 
die durch stilles Gedenken, eine liebevolle Umarmung, tröstende Worte, 
einen stummen Händedruck sowie durch Blumen und Geldzuwendungen 
ihr tiefes Mitgefühl bekundeten, herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt dem Taxiunternehmen Skawski und seinen 
Mitarbeitern für die hilfreiche Unterstützung sowie Nadine Lehnert und 
ihrem Bestattungsinstitut Korschat für die würdevolle Trauerbegleitung.

In tiefem Schmerz

Silvia Kaul
Sohn Christian, Veronika und Kevin-Luca
Sohn Michael und Katrin
Tochter Jessica und Holger
im Namen aller Angehörigen

Prettin/München, im Februar 2009

Ohne Abschied gingst du von uns fort.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von unserer lieben Entschlafenen

Edith Gulla
* 13.12.1930   † 18.01.2009

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme möchten wir uns auf 
diesem Wege bei allen recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Dr. Mosch, dem Pflegeheim Annaburg  
Haus I, dem Blumenpavillon Thalheim, dem Bestattungsinstitut Korschat  
Inh. Nadine Lehnert für die liebevolle und umfassende Betreuung sowie  
der Bauernstube Edlich.

In stiller Trauer
Familie Soyck

Holzdorf, im Februar 2009 	 im Namen aller Angehörigen
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Wintergemüse aus der Region  
ist vitaminreicher als Importware
AOK. Der Winter ist noch nicht vorbei und Erkältungen scheinen jetzt Hoch-
saison zu haben. Wer sich jedoch ausgewogen ernährt, hat bessere Chancen, 
gesund durch die kalte Jahreszeit zu kommen. Wie anfällig man für Schnupfen, 
Husten und Heiserkeit ist, hängt davon ab, wie widerstandsfähig das eigene 
Immunsystem ist. „Nährstoffreiches Essen hilft, die Abwehrkräfte zu unterstüt-
zen. Die Winter-Saison bietet dazu viel heimisches Gemüse, Salate und Obst“, 
erklärt Ralf Kitzing von der AOK Niederlassung Ost.

Besonders die so genannten sekundär-
en Pflanzenstoffe, zum Beispiel Farb- 
oder Aromastoffe in Pflanzen, tragen 
dazu bei, das Immunsystem zu stär-
ken. Diese Stoffe sind zum Beispiel in 
Lauch, Zwiebeln und Knoblauch ent-
halten und haben zahlreiche gesund-
heitsfördernde Eigenschaften. Zwie-
beln werden auch oft als Hausmittel 
verwendet, sei es prophylaktisch oder 
als Heilmittel, zum Beispiel bei Ohren-
schmerzen, Husten oder Schnupfen. 
Am wirksamsten unter den Zwiebel-
gewächsen ist Knoblauch. Sekundäre 
Pflanzenstoffe sind außerdem in Hül-
senfrüchten, Getreide, Gemüse und 
Obst enthalten. Obstsorten, die es 
auch im Winter hierzulande gibt, sind 
vor allem Äpfel und Birnen. „Essen Sie 
diese Früchte möglichst mit der Scha-
le, da darunter die meisten Vitamine 
stecken, vor allem Vitamin C“, emp-
fiehlt Kitzing. Außerdem sind Äpfel 
und Birnen in der kalten Jahreszeit be-
sonders lecker und knackig. Vitamin C 
verhindert zwar keine Erkältungen, 
sorgt aber dafür, dass die Infekte in 
der Regel schneller wieder abklingen.

Bei Transporten gehen Vitamine ver-
loren
Auf importierte Obst- und Gemüse-
sorten wie Erdbeeren und Spargel, die 
hierzulande im Winter nicht wachsen, 
sollten Verbraucher verzichten. Wäh-
rend der Transporte lagert die Ware 
zu lange und wird Licht und Tem-
peraturschwankungen ausgesetzt. 
Dabei gehen viele Vitamine und der 
Geschmack verloren. Deshalb ist es 
empfehlenswert, Obst und Gemüse 
kühl und dunkel zu lagern. Die für die 
Wintersaison optimalen Gemüsesor-
ten sind vor allem Kohl-, Wurzel- und 
Knollengemüse. Dazu gehören zum 
Beispiel Weiß- und Rotkohl, Wirsing, 
Möhren und Rote Bete. 

 Vitaminschonende Zubereitung

Bei der Zubereitung sollten Köchinnen 
und Köche darauf achten, dass das Ge-
müse so kurz wie möglich gart, denn 
sonst gehen die Nährstoffe verloren. 
Um Kohlgemüse verträglicher zu ma-
chen, kann man Kümmel, Fenchel oder 
Anis hinzugeben. 

Zu den Wintersalaten gehören unter 
anderem Chicorée, Friséesalat, En-
divien und Feldsalat. Vor allem Feld-
salat zählt zu den Vitaminspendern. 
Salate sollte man nicht lange wässern, 
sondern erst kurz vor dem Verzehr wa-
schen und zubereiten. Für das Dres-
sing ist es sinnvoll, hochwertige Öle 
wie Rapsöl oder kalt gepresstes Oli-
venöl zu verwenden. 

Weitere Informationen zur gesunden 
Ernährung im Internet unter www.
aok.de/sachsen-anhalt

Alles hat seine Zeit: 
Es gibt eine Zeit der Liebe, eine Zeit der Stille, 
eine Zeit der Schmerzen, der Trauer 
und eine Zeit der dankbaren Erinnerungen.

Nach einem langen und erfüllten Leben nahmen wir Abschied 
von unserer treusorgenden Mutter, lieben Schwiegermutter, 
herzensguten Oma und Uroma

Margarete Wilknitz geb. Klick
* 21.05.1919                                † 18.02.2009

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis D. Müller/Ch. Wagner, den 
Schwestern vom Pflegedienst B. Däumichen, dem Pflegeheim Annaburg Haus II, dem 
Blumengeschäft „Natürlich Schenken“ Gutewort, dem Gasthaus „Waldschlößchen“ 
sowie dem Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert.

In stiller Trauer
Hartwig Klick und Familie
Dieter Wilknitz
Karin Ulbricht und Familie
Gerd Wilknitz und Familie
Bernd Wilknitz und Familie
im Namen aller Angehörigen

Annaburg/Spremberg/Sonthofen, im Februar 2009

Es bleibt die Liebe und die Erinnerung. 
Ruh’ in Frieden und hab’ Dank.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von unserer lieben Mutter, herzensguten 
Oma und Uroma

Elli Pöschel
*13.03.1924    † 15.02.2009

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme möchten wir uns 
auf diesem Wege bei allen Freunden, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis D. Müller/Ch. 
Wagner, dem Blumengeschäft „Natürlich Schenken“ K. Gutewort sowie 
dem Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert

In stiller Trauer
Hannelore, Klaus und Kinder
Dieter, Inge und Kinder

Annaburg/Holzdorf, im Februar 2009
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Bilderreise in eine fremde Welt
Sven Gückel berichtet über Land und Leute in Afghanistan

Mehr als eintausend Fotos sowie eine Vielzahl neuer Eindrücke und Erkenntnisse 
sind das Ergebnis einer Arbeit, die der freie Journalist Sven Gückel von seiner Af-
ghanistan-Reise mit nach Hause brachte. Auf Initiative des Schulfördervereins An-
naburg, will er einen Großteil dieser Impressionen jetzt an jene weitergeben, die 
sich wie er für das krisengeschüttelte Land interessieren. Aus diesem Grund lädt 
der Schulförderverein alle Wissbegierigen für Montag, den 23. März in das Por-
zellancafe Annaburg zur ”Bilderreise in eine fremde Welt” ein. Die Veranstaltung 
beginnt um 19 Uhr und kostet fünf Euro Eintritt. Einen Teil dieses Geldes möch-
te Sven Gückel jenen Menschen zukommen lassen, die er in Afghanistan kennen 
lernte und deren persönliches Schicksal ihn berührt.

Erlebnisreiche Ferientage für 
Prettiner Hortkinder
Eine Woche voller Spaß, Sport, Action 
und Spannung stand auf dem Ferien-
plan der Prettiner Hortkinder. 

Am Montag beteiligten wir uns an 
einem Malwettbewerb, zu dem die 
Hexe Lilli von Walt Disney aufgeru-
fen hatte. Hier waren Kreativität und 
Phantasie gefragt und es entstanden 
die verschiedenartigsten Malarbeiten. 
Am Dienstag ermittelten wir bei einem 
Tischtennisturnier die besten Spieler 
unseres Hortes. Der Mittwoch ging 
wieder sportlich zu. Bei dichtem Nebel 
marschierten wir zum Naherholungs-
zentrum. Beim Kegeln verging die Zeit 
wie im Fluge und alle Kinder hatten 
großen Spaß. 

Am Donnerstag war dann unser Hort 
ein Bauernhof. Gestärkt durch ein 
kräftiges Frühstück mit Pellkartoffeln, 
Butter, Salz und sauren Gurken ging es 
dann zu allerlei lustigen Bauernspielen 
über. Den Auftakt bildete eine Quatsch-
geschichte, wobei es galt, möglichst 
viele Fehler die sich eingeschlichen 
haben zu finden. Beim Eierlaufen, Kar-
toffelkarren, Hahnenkämpfen, Schub-
karrenrennen und Sackhüpfen konnte 
jeder seine bäuerlichen Fähigkeiten un-
ter Beweis stellen. 

Am Freitag besichtigten wir dann die 
Kälberstallanlage am Weinberg. Es 
war für alle Kinder sehr interessant zu 
erfahren, wie es in einem Großbetrieb 
zugeht. Unseren Dank noch einmal an 
Herrn Frodel, welcher uns alles aus-
führlich erklärte. 

Anschließend verteilten wir unsere 
mitgebrachten Futtermittel im Wald 
für die Tiere. Aus Zweigen, Ästen und 
trockenem Laub bauten wir phantasie-
volle Ablagen für unser Futter. Wir hof-
fen nur, dass es den Tieren des Waldes 
auch schmeckt.

Gern erinnern wir uns an unsere Win-
terferienwoche im Hort. 

Die Prettiner Hortkinder

Zufrieden im Leben, geduldig im Leid,
schlaf wohl, liebe Mutti, für alle Zeit.

In Liebe und unendlicher Dankbarkeit haben wir 
Abschied genommen von unserer herzensguten Mutti, 
Schwiegermutti, Oma, Uroma und Schwester

Erna Vetter geb. Weisheit
* 07.01.1928                         † 10.02.2009

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten. 

Besonderer Dank gilt den Schwestern des Pflegeheimes in Annaburg, für 
die liebevolle Betreuung, Frau Schmidt für ihre tröstenden Worte in der 
Stunde des Abschieds, dem Bestattungsunternehmen Krüger sowie dem 
Blumengeschäft Steinecke.

In stiller Trauer
Karin und Ulrich Bimberg mit Kinder
Volker und Marion Vetter mit Kinder

Axien/Lebien, im Februar 2009



28	 Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 03 vom 09.03.2009

31. Amtshauskonzert
Am Sonntag, dem 22. März 2009 um 17.00 Uhr, findet in Annaburg das 
nächste Amtshauskonzert statt.

mit der

„Capella Wittenbergensis“
Myra von Bálint	 - Violine 1	 Maria John	 - Blockflöte
Adela Andrei	 - Violine 2	 Johanna Beimler	 - Sopran
Irina Gemedjiewa	 - Viola	 Rolf Kober	 - Spinett
Wolfgang Praetorius	 - Violoncello

„Heiteres Frühlingskonzert“
Auf dem Programm stehen heitere Kompositionen auf das Erwachen der 
Natur, auf das Blühen der Gärten und Felder.

Antonio Vivaldi, hat dieses Erblühen der Landschaft wohl am treffendsten 
musikalisch beschrieben. In seinem Zyklus „Die vier Jahreszeiten“ be-
schreibt er den Frühling in duftenden Farben; den Gesang der Vögel, ein 
kleines Frühjahrsgewitter, der Duft der Wiesen die in voller Blüte stehen 
und die Menschen, die sich nach langen dunklen Wintertagen wieder nach 
Tanz und Fröhlichkeit sehnen.

Daneben sind Kompositionen von Georg Friedrich Händel (aus den neuen 
deutschen Arien), gesungen von Johanna Beimler, das virtuose Doppelkonzert 
in  a-Moll für 2 Violinen, Streicher und Basso continuo, ein Blockflötenkon-
zert von Thomaso Albinoni für Sopranino - Blockflöte und Streicher zu hören.

Den  Ausklang des Konzertes bildet eine heitere Variante auf  Mozarts „Eine 
kleine Nachtmusik“ adaptiert von Wolfgang Schröter. Die Mitwirkenden des 
Konzertes sind die Mitglieder der „Capella Wittenbergensis“.

Als Gast konnte die Konzertmeisterin des Theaters Dessau Myra von Cam-
pen Bálint für das Konzert verpflichtet werden.

2. Elbaue-Wandertag 
In der kleinen Gemeinde Labrun lau-
fen die in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Prettin und in Regie von Angela 
Demele die Vorbereitungen für den 
zweiten Wandertag auf vollen Touren. 
Das Event findet in diesem Jahr am 

Sonntag, dem 10. Mai 2009 

statt. Diesen Termin, liebe Leser, 
sollten Sie sich vormerken!

Der  Startschuss fällt um 10.00 Uhr 
am Touristenzentrum Prettin. Die 
Teilnehmerkarten können ab 9.00 
Uhr erworben werden (pro Nase 1,00 
Euro). 

Unter der Schirmherrschaft der AOK 
Sachsen-Anhalt beteiligen sich viele  
Firmen und Vereine. So konnte auch 
das DRK Wittenberg wieder für die 
Vorbereitung und Durchführung 
gewonnen werden, wie auch der 
Wanderverein "Dübener Heide", der 
Sportverein "Blau-Weiß" Prettin, die 
"Silvergirls", der Angelverein "Lachs 
e. V.".

Alle Teilnehmer haben die Möglich-
keit zu Fuß, mit dem Fahrrad oder auf 
Inline-Skates die reizvolle Landschaft 
der Elbaue bzw. die Sehenswürdig-
keiten der Region zu erkunden. 

Die Radfahrer können sich auf eine 25 
km oder 40 km lange Strecke freuen 
und für die Wanderfreunde stehen 6 
km und ein 14 km langer Wanderweg 
zur Verfügung. Die kleine Wandertour 
übernimmt Herr Dr. Bernd Simon. 

Für die Gäste, die die Schönheiten 
der Region nicht zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad besichtigen wollen, 
stehen wieder Kremser bereit. Teil-
nahmemeldungen nimmt Frau Ange-
la Demele, Tel. 03 53 86/ 2 23 51 bis 
25.04.2009 entgegen. 

Die Kinderbetreuung mit vielen Spiel-
ideen im Gepäck übernimmt der Ver-
ein "Heidecker Frauen" e. V.. 

Ziel ist ebenfalls das Touristenzen-
trum in Prettin. Dort wieder ange-
kommen erwartet alle Teilnehmer 
und Gäste ein buntes Programm. 

Erleben Sie die Elbaue-Musikanten, 
informieren Sie sich an den Infostän-
den und nehmen Sie an unseren Wett-
bewerben teil. 

Der Sieger des "Froschweithüpfens" 
kann sich über ein Essen im Wert 
von 25,00 € freuen. Beim "Hasseröder-
auto angeln" gibt es einen Kasten Bier 
zu gewinnen. Lassen Sie sich von der 
Vielfalt überraschen. 

Wir freuen uns auf ihre Teilnahme

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.labrun-erholung.de



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 03 vom 09.03.2009	 29

Osterbastelmarkt
am 27.03.2009 von 14.00 – 18.00 Uhr

im „Schützenhaus“ Jessen
Hallo liebe Mädchen und Jungen,
am 27.03.09 laden wir euch alle ab 14.00 Uhr zum 17. großen Osterbastelmarkt ins 
Schützenhaus Jessen ein. Gemeinsam werden wir den Frühling mit seinen schö-
nen Farben und warmen Sonnenstrahlen durch unsere Aktionen herauslocken.

Sicherlich konntet Ihr schon aus unseren Handzetteln entnehmen, wie unser dies-
jähriges Kreativangebot zum 17. Osterbastelmarkt aussehen wird.  Wir haben für 
euch wieder sehr schöne, interessante und lustige  Frühlings- und Ostermodelle 
vorbereitet. Es sind insgesamt neun Angebote zum Gestalten, Bemalen, Zuschnei-
den, Kleben und Dekorieren. 

Ein kleiner Hinweis noch für euch: Bringt bitte ausreichend Behältnisse mit, in 
denen ihr eure Frühlings- und Osterüberraschungen gut verpacken könnt.

Unsere diesjährigen Osterbastelangebote sind unter anderem: 
Birkenkorb „Hallo Frühling“, Holzkerzenhalter „Blume“, Holzhasenkopf „Lustig“ 
mit Möhre, Ostereier „Küken“ in drei Größen, Moosherz „Frühling“, lustige Tisch-
deko „Eierkarton“, Lianennest-Kranz „Hasenhocker“, Schmetterling „Romantico“ 
und Osterhasendeko „Hänge-Ei“ aus Holz. Natürlich stehen wir Euch wie immer 
gern mit Rat und Tat zur Seite, so dass eure Geschenkideen zum Osterfest gut 
gelingen werden.

Also merkt euch den 27. März, nachmittags ab 14.00 Uhr im Schützenhaus Jes-
sen, wir freuen uns auf euer Kommen, euer Freizeittreff-Team. Für das leibliche 
Wohl sorgt wie immer der Wirt des Schützenhauses, Rüdiger Döbelt.

Von der Schulbank nahtlos in die Praxis
Annaburger Schüler bereiten sich intensiv auf das Berufsleben vor

Annaburg. Großes Augenmerk legt man in der Sekundarschule Annaburg auf 
die berufliche Orientierung der Schüler. Langfristig angelegte Konzepte, von 
Klasse fünf bis zehn durchgehend, sollen den Jungen und Mädchen nicht nur 
ein berufliches Ziel offerieren, sondern ihnen auf dem Weg zum Wunschberuf 
auch jede nur denkbare Hilfestellung geben.

Erfolge dieser Arbeit waren in der Vergangenheit schon mehrfach ablesbar. 
Etwa bei der Überreichung des Berufswahlsiegels, dass die Annaburger 
Schule als einzige im Landkreis ausgehändigt bekam. Oder, wie erst jüngst 
in der MZ zu lesen, beim Endausscheid der “Most wanted” Aktion des Indus-
trieclub Wittenberg. Platz eins sicherte sich dabei Felix Zimmermann aus 
Lebien, ein Annaburger Schüler. Der trat damit erfolgreich in die Fußstap-
fen seiner Schulkameraden Timo Boy (2008, 1. Platz) und Franziska Schäde 
(2008, 3. Platz) sowie Philipp Nipkow und Sophie Schubert, die 2007 zu den 
fünf Besten der Aktion gehörten. Die Anfänge dieser Erfolgsspur gehen bis 
in die Unterrichtsinhalte der Klassen fünf und sechs zurück. Wandertage, 
die gezielt in Betriebe der Regionen führen, sowie in deren Auswertung 

altersgerechte und fächerübergrei-
fende Unterrichtsinhalte geben den 
Schülern frühzeitig die Richtung 
vor. Das hierbei Gelernte fließt in 
Klasse sieben automatisch in Brafo 
ein, ein landesweites Projekt, des-
sen Anfangsbuchstaben sich aus 
Berufsauswahl Richtig Angehen 
Frühzeitig Orientieren zusammen-
setzt. Für Sekundar- und Gesamt-
schulen des Landes ein zusätzliches 
Angebot zur frühzeitigen Berufs-
wahlvorbereitung, auf das man na-
türlich in Annaburg nicht verzichten 
möchte. Schließlich gilt es dann für 
die Achtklässler, sich erstmals einer 
regelmäßigen praktischen Arbeit zu 
widmen. Diese sieht vor, dass Schü-
ler dieser Klassenstufe im zweiten 
Schulhalbjahr über einen Zeitraum 
von zwei Monaten einen Tag in der 
Woche in der Praxis arbeiten. Timo 
Barb aus Buschkuhnsorf beispiels-
weise, wird während dieser Zeit im 
Annaburger Edeka-Markt anzutref-
fen sein. Artikel auspreisen, Waren 
auspacken oder Mindesthaltbar-
keitsdaten überprüfen gehören da-
bei zu seinen Aufgaben. Ein Job, 
der dem 14-Jährigen nach eigenem 
Bekunden Spaß macht. „Mal was 
anderes als Schule“, freut er sich. 
Dank seiner umgänglichen, lockeren 
Art fiel ihm auch der Kontakt zu 
den Mitarbeitern des Marktes nicht 
schwer. „Ein Großteil derer, die 
bei uns ein Praktikum absolvieren, 
kommen gern und sind auch willig 
zu arbeiten“, betont Marktleiterin 
Annette Höhne.

Berufskundeunterricht und das Er-
stellen in einer Bewerbungsmappe 
in Klasse neun sowie der Besuch 
der Bildungsmesse in Wittenberg 
im abschließenden zehnten Schul-
jahr runden das Komplettpro-
gramm ab. Einem sicheren Start 
in das anschließende Berufsleben 
dürfte somit eigentlich nichts im 
Wege stehen.

Text und Foto: Sven Gückel
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Schloss Lichtenburg 
informiert:

Immer noch Aktuell!
In der letzten Ausgabe des Amtsblattes suchten wir 
für eine Ausstellung über die historische Kneipen- 
und Gaststättenlandschaft von Prettin Fotografien 
oder Ansichtskarten aus der Zeit vor 1989. Einige 
Bürgerinnen und Bürger haben sich schon gemeldet 
und wir erhielten dadurch schon Einiges an neuem 
Material. 

Vielleicht schlummern ja auch in Ihrer Schrankwand 
noch einige Schätzchen?

Bitte melden Sie sich:
Caritasverband für das Bistum Magdeburg
Schlossstrasse 1, 06922 Prettin
Tel.: 03 53 86/ 2 23 82

„Gedenkstätte Lichtenburg“
von Sven Langhammer

Die Gedenkstätte Lichtenburg gehört nach langen Jah-
ren, in denen die zukünftige Trägerschaft entschieden 
worden ist, nun seit dem 1. Januar 2008 zur Stiftung 
Gedenkstätten Sachsen-Anhalt. Diese Stiftung ent-
stand ein Jahr zuvor aus dem Gedenkstättenreferat 
des Landes. Im Sommer 2008 richtete die Stadt Prettin 
mit Hilfe des hiesigen Caritasverbandes der Stiftung 
ein Büro im Schloss ein, um als Ansprechpartner der 
Gedenkstätte Lichtenburg vor Ort agieren zu können. 
Dieses Büro wird von Herrn Langhammer mit Unterstüt-
zung von Herrn Löwe betreut, der dort sein freiwilliges 
soziales Jahr leistet. Nach umfangreichen Vorberei-
tungen von Seiten der Stiftung konnte der beauftragte 
Landesbetrieb Bau in Dessau die Baumaßnahmen für 
die Umgestaltung der Gedenkstätte, zu der der Bereich 
des Bunkers und das so genannte Werkstattgebäude ge-
hört, am 8. Dezember 2008 beginnen. Geplant ist die 
Eröffnung eines neuen Besucher- und Informationszen-
trums, die auch eine neue Dauerausstellung beinhaltet, 
für Ende 2010.

Inzwischen ist der 1. Bauabschnitt mit dem Abriss und 
Entkernen sowie der Trockenlegung und Errichtung der 
Bodenplatte im Gedenkstättengebäude fast beendet und 
der zweite Bauabschnitt in Vorbereitung.

Im Folgenden finden Sie weitere Informationen aus der Ar-
beit der Gedenkstätte Lichtenburg.

Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus am 27. Januar

Im Bunker des Prettiner Schlosses Lichtenburg war der 
Stiftungsdirektor Dr. Joachim Scherrieble der Hauptred-
ner der Gedenkveranstaltung.

Vor etwa 30 Teilnehmern, darunter dem Wittenberger 
Landrat Herrn Dannenberg sowie Abgeordneten ver-
schiedener politischer Gremien und dem Bürgermei-
ster der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin 
mahnte er: „Die Herrschaft des nationalsozialistischen 
Terrorregimes endete vor mehr als 60 Jahren, aber bis 
heute sind die Wunden nicht verheilt, die Menschen 

Am Dienstag, dem 07.04.2009 
von 14.00 – 16.00 Uhr laden

wir alle kleinen und großen Bastelfreunde zu unserem tra-
ditionellen Osterbasteln auf die Lichtenburg Prettin ein. 
Für die Basteleien ist ein kleiner Unkostenbeitrag zu ent-
richten.

Erstmals wird es in diesem Jahr einen Osterbasar der Ca-
ritas geben. Es besteht die Möglichkeit unterschiedliche 
selbstangefertigte Handarbeiten der Caritasmitarbeite-
rinnen zu erwerben. Der Erlös kommt der karitativen Ar-
beit in Prettin zu Gute.

Auch für das leibliche Wohl wird wieder gesorgt. 
Auf euren und ihren Besuch freut sich 
das Team der Lichtenburg

Osterbasteln

geschlagen wurden, weil sie anders dachten, anders 
glaubten, anders fühlten, anders aussahen.“

Seine Rede reichte von der Befreiung der Überlebenden im 
Vernichtungslager Auschwitz am 27. Januar 1945 über die 
Stätten des Gedenkens in Sachsen-Anhalt bis hin zu den 
Opfern des Grauens. Dabei sprach er auch von den heute 
noch lebenden, ehemaligen Häftlingen der Konzentrati-
onslager in der Lichtenburg und ihrem Vermächtnis.

Der Landrat wiederum erinnerte die Anwesenden in sei-
ner Rede an den sich gerade vollziehenden Generations-
wechsel, der jedoch kein Ende des Erinnerungsprozesses 
an die Verbrechen des Nationalsozialismus sein darf. Zitat 
Dannenberg: „So frei und souverän ist kein Volk, das es 
ohne Erinnerung an seine Geschichte leben kann.“ Mit 
Hinblick auf das bevorstehende Wahljahr forderte er sei-
ne Zuhörer auf, sich gemeinsam gegen das Vergessen zu 
stemmen und warnte vor einem Wiedererstarken der rech-
ten Kräfte.

In der nächsten Ausgabe werden wir über die vielfältigen 
Arbeiten auf dem Gelände der Lichtenburg berichten.

Fotografie zur Verfügung gestellt von Fam. Horst Albrecht Annaburg
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Informationen des SV Grün Weiß Annaburg e.V.
Kurzinfos

„Alter Hase“ neu in der 1. Männermannschaft: Bernd Müller ist ab 
sofort wieder Cheftrainer neben Uwe Rohlick
Super Auftakt zur 2. Halbserie: der 1. Männermannschaft gelingt 
mit einem 5:1 Sieg gegen Gräfenhainichen ein furioser Start
Beitragskassierung: Alle Mitglieder, die noch keine Einzugsermächtigung erteilt ha-
ben, können dies noch tun oder denken bitte an die Beitragszahlung bis 31. März!

Saisonrückblick A-Junioren Landesliga
Mit Beendigung der zehn absolvierten Punktspiele der ersten Halbserie 08/09 in 
der Landesliga Staffel 3 belegten die Schützlinge von Uwe Lademann und Michael 
Polley mit 5 Siegen und 5 Niederlagen, ergibt 15 Punkte und 32:27 Tore, den 6. 
Tabellenplatz im zweiten Jahr der Höherklassigkeit. Nach guten Vorbereitungs-
spielen ohne Niederlage konnten die Annaburger in den Punktspielen nicht an die 
Leistungen anknüpfen. Die Gründe waren der zu kleine personelle Kader, Verlet-
zungen und vor allem die fehlende Einstellung einiger wichtiger Stammspieler. Vor 
allem in der Defensive kassierte man dadurch zu viele Gegentore (20 in 5 Spielen). 
Mit der Umstellung von Torjäger und Kapitän Florian Kuchenbecker auf die Libero-
position änderte sich die Situation permanent. Die Mannschaft zeigte tolle, tor-
reiche Spiele und fegte im Landespokal Jessen und Verbandsligist Dessau 05 vom 
Platz. Auch die verstärkt eingesetzten B-Juniorenspieler fügten sich nahtlos in das 
Team ein, so dass die Platzierung zwar zufriedenstellend ist, aber für die Rückrun-
de eine Steigerung und eine Verbesserung in der Tabelle realistisch sind. Im Fair 
Play ist man gegenüber dem Vorjahr wesentlich besser gestellt.

Es wurden insgesamt 20 Spieler eingesetzt: 
10 Spiele absolvierten Tobias Heinrich (Torwart), Christian Seiter, Maximilian 
Gräbner (2 Tore), Philipp Grundmann (12 Tore) und Florian Kuchenbecker (4 Tore).
9 Spiele Max Klöpping (5 Tore), Florian Klöpping (5 Tore) und Steven Röhner
7 Spiele Thomas Wolf
6 Spiele Markus Gräbner
5 Spiele Marc Reinhold
4 Spiele Paul Schenk, Mathias Ruprich
3 Spiele Daniel Federlin
2 Spiele Stefan Mehr und Lucas Krause (1 Tor)
1 Spiel Christian Vetter (Torwart), Maximilian Marhold und Willi Uhlitzsch

In Vorbereitung auf die neue Halbserie trainierten die Leistungsträger Max und 
Florian Klöpping, sowie Florian Kuchenbecker bei den Männern mit und kamen in 
der Halle und im Freien zu ersten Einsätzen, als wichtige Alternativen.

Am vergangenen Sonntag war zum ersten Testheimspiel der VfB Herzberg zu Gast. 
Durch einen klaren 7:2 Erfolg auf schwierigen Platzverhältnissen blieben die Anna-
burger zu Hause eine Macht. Die Treffer erzielten Max Klöpping 3, Christian Seiter, 
Philipp Grundmann, Markus Gräbner und Florian Kuchenbecker je 1.

(H.Krüger)

Fans aufgepasst ! Die nächsten Heimspiele unserer Mannschaften:
14.03.09	 SV GW Annaburg II – SV Einheit Wittenberg II	 13.00 Uhr
14.03.09	 SV GW Annaburg I – SG Trebitz	 15.00 Uhr
22.03.09	 GW Annaburg A-Jugend – Dessauer SV 97	 11.30 Uhr
28.03.09	 SV GW Annaburg II – SV Graf Zeppelin Abtsdorf	 13.00 Uhr
28.03.09	 SV GW Annaburg I – TSV Mosigkau	 15.00 Uhr

Alle Spieltermine, Tabellen, Altes und Neues gibt es unter www.sv-gruen-weiss-
annaburg.de

•

•

•

Einladung zur Jahresver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Annaburg 
Veranstaltungsdatum:
Freitag, 03. April 2009, 19.00 Uhr
Veranstaltungsort: Gaststätte "Gol-
dener Ring" Annaburg

Tagesordnung:
1.	 Bericht des Vorstandes über das 

Jagdjahr 2007/2008
2.	 Bericht der Kassenprüfer
3.	 Abstimmung über Beschlussvorlagen
4.	 Auszahlung des Reinertrages 

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Annaburg bittet alle Landeigentümer 
der Gemarkung Annaburg zur Jahres-
versammlung. 

Als Landeigentum gelten alle Wald-, 
Acker- und Wiesenflächen, ob verpachtet 
oder selbst bewirtschaftet. Da der Reiner-
trag der Jagdpacht jährlich an die Land-
eigentümer verteilt werden muss, dieser 
aber von Wenigen abgeholt wird, bitten 
wir in diesem Jahr unbedingt die Aus-
zahlung wahrzunehmen, da es keinen 
zweiten Auszahlungstermin gibt. Sollten 
Landeigentümer Verbindung zu nicht in 
Annaburg wohnenden Landeignern ha-
ben, bitten wir, jene zu benachrichten.  
Diese könnten sich dann mit dem Vorstand 
zwecks Auszahlung des Reinertrages in 
Verbindung setzen. Zur Versammlung und 
Auszahlung ist der Grundbuchauszug des 
Landeigners, bzw. bei gesundheitlichen 
oder anderen Verhinderungsgründen 
eine Vollmacht und der Grundbuchaus-
zug vorzulegen. Die Vollmacht gibt die 
Möglichkeit, das Stimmrecht und den 
Empfang des Reinertrages für den Land-
eigner wahrzunehmen. 

Vorbereitete Vollmachten können bei der 
Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft, 
Frau Doris Jähnichen in 06925 Anna-
burg, Hinterstr. 15 abgeholt werden.

Zur Versammlung und Auszahlung 
sollten ein Eigentumsnachweis (Grund-
buchauszug oder Pachtvertrag) mitge-
bracht werden. 

Jähnichen
Vorsitzende der Jagdgenossenschaft 

Einladung zur Jahresmitglie-
derversammlung der Jagdge-
nossenschaft Kremitz
Der Jagdvorstand lädt alle Jagdgenossen 
zur jährlichen Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, dem 08. April 2009 um 
19.00 Uhr in die Kegelbahn herzlich ein.

Tagesordnung:
1.	 Bericht des Vorstandes über das ab-

gelaufene Jagdjahr 
2.	 Kassenbericht
3.	 Diskussion zu den Berichten 
4.	 Beschluss über die Pachtauszahlung
5.	 Verschiedenes
6.	 Gemeinsames Jagdessen

Brettschneider, Bürgermeister

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkelkindern, Verwandten, 
Bekannten und dem Team des Wirtshauses „Zu den drei Linden“ 

recht herzlich bedanken.

Gerd und Renate Schneider
Prettin, im Januar 2009
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Ein Prettiner Kanonier in Diensten des 1. FC Magdeburg 
Kevin Redlichs Lieblingsspielzeug war von Kind an der Fußball. Tagaus und 
tagein bemühte er sich redlich im Umgang mit dem Objekt der Begierde. Als-
bald schloss sich der junge Elbestädter dem hiesigen Verein Blau-Weiß 90 an 
und brachte fortan sein beachtliches Können ein. In den Winterferien sprach D. 
Knape mit dem 15-Jährigen Nachwuchstalent.

Wer brachte Ihnen das Fußball-ABC bei?

Es war der verdienstvolle Prettiner Jörg Schauer, welcher mit sehr viel Hinga-
be und Geduld uns Kindern das Fußballspielen lehrte, so dass wir als C-Ju-
niorenmannschaft sogar bis zur Landesliga aufsteigen konnten. Von 2005 bis 
2008 trainierte ich zudem noch beim DFB-Stützpunkt in Wittenberg. 

Welche Erfolge von damals haben Sie noch in besonders guter Erinnerung?

Mit dem D-Juniorenteam wurde ich Hallen-Kreismeister und mit der  
C-Juniorenmannschaft von Blau-Weiß Kreismeister sowie Staffelsieger in der 
Landesliga. 

Mit Beginn des Schuljahres 2008/09 erfolgte Ihrerseits ein Wechsel vom 
Gymnasium Jessen zur Magdeburger Eliteschule des Sports. Ist schulisch 
nach wie vor alles im grünen Bereich?

Danke der Nachfrage, ich habe derzeit einen Notendurchschnitt von 2,2. Meine 
Lieblingsfächer sind Mathematik und Sport. 

Und wie sieht die sportliche Bilanz aus?

Auch die kann sich wahrlich sehen lassen. Bei neun Spieleinsätzen in der B-Ju-
niorenvertretung des 1. FC Magdeburg erzielte ich als Stürmer 28 Tore. Bei Hal-
lenturnieren in Magdeburg und Wolfen ehrte man uns als Sieger. Insbesondere 
beendeten meine Mannschaftskameraden und ich die seit mehreren Jahren an-
dauernde Siegesserie von Hertha BSC Berlin beim Sparkassen-Junior-Cup in der 
Filmstadt. Dank meiner zehn Treffer besiegten wir dort auch so namhafte Ver-
eine wie Energie Cottbus, Hannover 96, Union Berlin, Carl Zeiss Jena, Sachsen 
Leipzig und den Halleschen FC. Bei den Hallen-Landesmeisterschaften belegte 
mein Team Rang 2. 

Im November 2007 gaben Sie Ihr Debüt in der Auswahlmannschaft U 14 des 
Landesverbandes Sachsen-Anhalt. Welche Aufgaben stehen demnächst mit 
der U 15-Vertretung an?

Im März gibt es Ländervergleiche mit Mannschaften aus Thüringen und Ber-
lin. Einen Monat später nehme ich dann an einem 4-Länder-Turnier in Leipzig 

teil. Der Monat Juni sieht den  NOFV-
Länderpokal in Kienbaum sowie ein 
Trainingslager in Duisburg vor. 

Haben Sie ein sportliches Vorbild?

Mir imponiert die Spielweise des 
italienischen Nationalspielers Luca 
Toni, momentan in Diensten des FC 
Bayern München, als einer der besten 
Goalgetter Europas. 

Zu Ihren Stärken zählen der 
Leistungswille, die Einsatzbereit-
schaft, Passgenauigkeit, Technik, 
Schnelligkeit, Spielübersicht sowie 
die Dribblings. Hand auf´s Herz, 
worin müssen Sie sich noch verbes-
sern?

Defizite habe ich noch beim Kopfball-
spiel und Zweikampfverhalten.

Was wünscht der Youngster Kevin 
Redlich der Prettiner 1. Männer-
mannschaft unter ihrem neuen Trai-
ner K. Hotek für die Punktspielrück-
runde?

Dass man sich aus dem Tabellenkel-
ler der Kreisoberliga herauskämpft, 
um am Saisonende vielleicht den 6. 
Tabellenplatz einzunehmen.

Der sportliche Aufstieg hat einen Na-
men: Kevin Redlich! Dem jungen Pre-
ttiner bedeutet der Fußballsport sehr 
viel, aber nicht alles, eingedenk der 
vielen Unwägbarkeiten auf dem lan-
gen Weg zum Fußball-Profi. 

Du hast in deinem ganzen Leben
das Beste nur für uns gegeben.
Für dich galt Arbeit und Bescheidenheit,
für jeden warst du immer hilfsbereit.
Wir danken dir für deine Müh,
in unseren Herzen stirbst du nie.

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied 
genommen haben von meinem lieben Mann, unserem 
herzensguten Vater, Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Wolfgang Pankrath
* 05.05.1936                             † 28.01.2009

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die 
Beweise aufrichtiger Anteilnahme, durch stillen Händedruck, tröstende Worte, 
geschriebene Zeilen, Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur 
letzten Ruhestätte, recht herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt unseren Nachbarn der Hofebreite für die große 
Anteilnahme, dem Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert, „Natürlich 
Schenken“ K. Gutewort und dem Gasthaus „Goldener Ring“.

In stiller Trauer

Olli Pankrath und Kinder
Annaburg, im Februar 2009 	 im Namen aller Angehörigen
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Faschingszeit "Neuhäuser 
waren bereit"
Pünktlich am 7.02.2009, 20.00 Uhr 
begann bei den Neuhäusern die 
Faschingszeit. Mit zahlreichen und 
bunten Kostümen füllte sich der 
Saal im Gasthof Dietze der von "Den 
Neuhäusler" mit ihrer Musik von der 
ersten Minute an angeheizt wurde. 

Die Tanzfläche wurde erst verlas-
sen, als die Straßenlampen früh 
morgens wieder angingen. Die Ver-
einsmitglieder hatten es wieder 
schwer, die besten Kostüme auszu-
wählen. Somit fiel unsere Entschei-
dung für den 

1. Platz als Blumenfrau Silvia Klütz
2. Platz 70er Jahre  Silke Seiter
3. Platz Jimmy Hendrix Christian Seiter

Für ihre Bemühungen erhielten sie 
eine kleine Anerkennung

Am 15.02.2009, 9.00 Uhr begannen 
wir mit unserem Raubzug durch das 
Wohngebiet. Mit geschmückten Wa-
gen, Rittern, Indianern, Weihnachts-
männern, Schlafmützen, Hausfrauen 
und mit viel Radau führte uns unser 
Zemperzug von Haus zu Haus. Dort 
wurden wir schon mit Süßigkeiten, 
Geldspenden, belegten Broten 
sowie mit heißen und kalten Ge-
tränken für Jung und Alt erwartet. 
Mit viel Tanz, Rundgesang und ge-
füllten Wagen zogen wir jetzt zum 
Gasthof Dietze, wo im Anschluss 
der Kinderfasching und Zemper-
schmaus beginnen sollte. 

Mit Laurenzia wurde nun der Kin-
derfasching eröffnet. 

35 Kinder von 2 bis 13 Jahren wur-
den nun mit Kinderspielen und 
Tänzen von Ingo, Heike und Frank 
begeistert. Dabei wurden Getränke 
und Süßigkeiten verteilt. 

Auch die Erwachsenen wurden zu 
Spielen aufgefordert und wurden 
mit einem kleinen Getränk be-
lohnt.

Nach ca. 4 Stunden wurde das letz-
te Kinderspiel angekündigt und 
der Zemperschmaus eröffnet. Jeder 
blieb noch solange er wollte. Gegen 
22.30 Uhr wurde die Musik leiser. 
Vielen Dank an die Bewohner der 
Neuhäuser und die Annaburger die 
so zahlreich erschienen sind. Sowie 
auch an alle Vereinsmitglieder und 
Helfer. Besonders auch dem Gast-
hof Dietze, der den Saal für alle 2 
Tage zur Verfügung stellte. 

Stellvertreter
Frank Anders 

Prettiner Hortkinder bedanken sich
Am Freitag, dem 13.02.09 zogen die Hortkinder bunt geschmückt durch Prettin um 
zu zempern. 

Drei Kindergruppen mit Erzieher und Eltern durchquerten die Stadt und bummel-
ten von Haus zu Haus.

Mit reichlicher Beute an Süßigkeiten, Obst und Getränken kehrten wir in unse-
re Horträume zurück. Auch unsere Zemperkassen waren gut gefüllt. Wir möchten 
uns nochmals recht herzlich bei Frau Freund, Frau Lampa und Herrn Täubner be-
danken, die uns während des Zempern‘s begleitet haben. Ein großes Dankeschön 
an alle Prettiner, ansässige Firmen und Einrichtungen, sowie an Eltern der Hort-
kinder, für die zahlreichen Sach- und Geldspenden.

Dadurch war es uns möglich, einen tollen Hortfasching zu gestalten. Im Discoraum 
sorgte Ricarda für Stimmung und lustige Tanzspiele. An verschiedenen Spielstati-
onen im Flur konnten die Kinder Ausdauer, Kraft, Geschicklichkeit und Schnellig-
keit testen.

Beim Eier einsammeln, Sackhüpfen, Kutschfahrten, Skislalom, Kartoffelschlagen 
und Kartoffelweitwurf hatten alle viel Spaß.

Im Hortraum standen verschiedene Getränke, Knabbereien und Naschereien be-
reit, um sich zwischendurch zu stärken. Nach einem deftigen Faschingsmahl ließen 
wir unsere Feier langsam ausklingen.

Nochmals herzlichen Dank
Die Prettiner Hortkinder und 
Erzieherinnen!

Vorinformation
Vom 05. – 07. Juni 2009 findet unser 8. Vereins- und Schlossgartenfest statt.

Motto: "Prettin 1000 Jahre und noch mehr!"

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Prettin und Umgebung, 

wie oben angekündigt, ist es wieder soweit aktiv den Festumzug und Hei-
matabend in allen Vereinen vorzubereiten. Ohne die Mitwirkung aller Prettine-
rinnen und Prettiner ist die Durchführung dieses Festes nicht möglich. 

Um eine ordentliche Vorbereitung zu garantieren ist es notwendig, dass sich 
alle Vereine am 21.04.2009 um 19.00 Uhr (Rathaus) zusammen finden. Dort 
sollten wir uns über Ihren Beitrag für den Heimatabend und Festumzug ver-
ständigen. 

Wir benötigen wie in jedem Jahr freiwillige Helfer z. B. zur Kassierung. Eben-
falls bitten wir Sie, eventuell benötigte Stände zum Verkauf von Waren bei uns 
anzumelden.

Interessenten melden sich bitte bei Frau Gerstenberger (Vereinskoordinator)
Tel.-Nr.: 03 53 86/7 02 28

Welz
Bürgermeisterin
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate

März/April 2009
10.03.	 14.00 Uhr	 Frauentagsfeier für alle Mitglieder der VS in der 

Begnungsstätte
11.03.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
12.03.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
13.03.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
16.03.	 08.30 Uhr	 Abfahrt zum Schwimmen nach Bad Düben	
17.03.	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
18.03.	 14.00 Uhr	 Modenschau Frühlings- und Sommermode	
19.03.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
20.03.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
24.03.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- u. Würfelspiel
25.03.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
26.03.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
27.03.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
31.03.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel	
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
01.04.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
02.04.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
03.04.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
06.04.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
07.04.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
08.04.	 14.00 Uhr	 Osterkaffeetafel
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
09.04.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß

Vorankündigung:
24.03.	 Auf zum Frühlingserwachen in die "Tabak Baude" Rothersdorf 

mit Unterhaltungsprogramm, Kaffeegedeck und Werkseinkauf in 
Wurzen

02.04.	 Fisch-Räuchererlebnis im Original-Feldstein-Erdofen in Bad-
Schmiedeberg

16.04.	 Besuch im Filmpark Babelsberg 

"Wir" e. V. –  
Landfrauen helfen 
sich selbst

Frauentreff Annaburg 
mit Surfstation

Öffnungszeiten:	
Montag – Donnerstag
07.30 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 14.45 Uhr
und nach Vereinbarung

Ort:	 KITA Annaburg 
(linker Eingang, 2. Etage)

	 Otto-Heintze-Str. 26

Kopierservice
Sie können bei uns Ihre Bewerbungs- und 
behördlichen Unterlagen kopieren lassen!

 Wir bieten täglich Orientierungshilfe 
für alle Arbeitsuchenden, Unterstüt-
zung bei der Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen und ermöglichen eine 
bundesweite Suche von Stellenangebo-
ten im Internet.

Zu den in den Monaten März/April 2009 
geplanten Veranstaltungen laden wir 
alle arbeitssuchenden Frauen, Mädchen 
sowie alle interssierten Bürgerinnen 
und Bürger recht herzlich ein.

Veranstaltungsplan  
März/April 2009

05.03.	 10.30 Uhr  
Tipps und Tricks zur Fle-
ckenentfernung

10.03.	 10.00 Uhr  
Frauentagsfeier und Parfüm-
vorstellung

19.03.	 10.00 Uhr Internetfrühstück
26.03.	 10.30 Uhr  

Eier färben - ohne Chemie 
Erfahrungsaustausch

01.04. 	 10.00 Uhr  
Vorstellung Heilöle und ihre 
Wirkung

07.04	 10.00 Uhr Internetfrühstück
15.04.	 10.00 Uhr  

Fahrradausflug mit Besuch 
der Kerzenmanufaktur in 
Schweinitz

21.04.	 10.00 Uhr  
Kaffeeklatsch

28.04.	 10.00 Uhr Tupperparty

Telefonisch sind wir erreichbar unter der 
Tel. Nr. 03 53 85/3 19 35

Ansprechpartner das Wir e. V. TeamJe-
den Donnerstag von 9.30 Uhr - 10.30 Uhr 
AEROBIC!

Bewegung und Tanz 
mit Gudrun Thieme

findet 14-tägig dienstags
von 17.00 - 18.30 Uhr statt!

Angebote des  
„Kraetivstübchens“ (Markt 29) 

im März /April 2009
(Mo. - Do.: 9.00 – 17.00 Uhr,  

Fr.: 9. 00 – 14 – 45 Uhr)

12.03. 	 14.00 Uhr  
Allerlei für Ostern

20.03. 	 14.00 Uhr  
Großes Osterbasteln 

26.03.	 18.00 Uhr  
Kreative Osterdeko`s

02.04.	 14.00 Uhr  
Osterbasteln für "Groß" und 
"Klein"

06.04.	 14.00 Uhr  
Osterdeko in vielen Variati-
onen

16.04.	 14.00 Uhr  
Deko`s für den Frühling

23.04.	 14.00 Uhr  
Lustige Waldwichtel gestalten

30.04. 	 14.00 Uhr  
Tischdeko für "Jedermann"

15.04.	 18.00 Uhr  
Handarbeitsabend jeder ist 
gern gesehen

Selbstverständlich können auch alle 
anderen Tage, je nach ihren Interes-
sen, zum Basteln genutzt werden. Wir 
stehen immer mit Rat und Hilfe zur 
Verfügung. 

Schauen Sie einfach mal bei uns rein. 

Kindergeburtstag einmal anders!
Auch Geburtstage können bei uns 
zum Kreativen Gestalten genutzt 
werden.

Die "Jessener Tafel" findet Mittwoch 
von 13.00 - 14.00 Uhr statt.
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Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter, Telefon: 0 35 37/26 47 47

12.03.2009	 ein Urlaubstag im „Wonnemar“ Bad Liebenwerda
20.03.2009	 Fahrt zum Frühlingsanfang
	 u.a. Besuch im Kamelienhaus Pillnitz
07.04.2009	 09.30 Uhr Osterfrühstück  beim Roten Kreuz in Annaburg

Vorschau:
13.05.2009	 Halberstadt-Dom, Domschatz, Stadtrundfahrt mit 
	 historischer Straßenbahn
23. – 27.05.2009	 Besuch des 50. Narzissenfestes in der Steiermark
	 (Auto- und Blumenkorso, Ausflüge)
10.06.2009	 Besuch in Rheinsberg – 
	 Schlossparkführung, Bus, Schifffahrt, Mittagessen

KOMM MIT – SPENDE BLUT
07.04.2009	 16.00- 20.00 Uhr    Schule Prettin
14.04.2009	 Blutspendemobil in Axien

Haben Sie 	 zu verschenken?

Nein?
Dann sichern Sie sich Ihre Umweltprämie für Ihr 9 Jahre altes Fahrzeug!!

Großes Neuwagen- und Jahreswagenkontingent ab sofort wieder verfügbar.

Wo?

Autozentrum Roedler 
in Annaburg

Tel.: 03 53 85/2 14 44

E-Mail: info@autozentrum-roedler.de  
Homepage: www.autozentrum-roedler.de

Chevrolet. Mein großes Plus.

2.500,- €

Wellness und Gesundheit  
in einer Hand!

Farbmassage zum Verwöhnen, 
geführte Entspannung, 

Basenfasten zur Entschlackung, 
Ernährungsberatung, 

Gesundheitsberatung, 
Ursachenauslöschung mit Auditing.

Terminvereinbarung unter  
01 62/4 26 39 30

private Gesundheitspraxis  
Michaela Stahlberg

Dipl. Gesundheitspraktikerin
Baderhag 3, 06917 Jessen/Elster
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Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite 
www.verwaltungsgemeinschaft-annaburg-prettin.de zu finden.

Zemperm in Prettin
Die Kinder der Kindertagesstätte und des Hortes aus dem „Haus der kleinen 
Knirpse“ Prettin bedanken sich ganz herzlich bei allen Prettinern und Durch-
reisenden sowie den Prettiner Geschäftsleuten für die vielen Gaben, die sie auf 
ihrer Zempertour durch unser Städtchen am 13. und 18. Februar so reichlich 
erhalten haben.

Sogar die ganz Kleinen waren schon 
dabei und sammelten trotz dicker 
Schneeflocken in der Lindenstraße 
so manche Leckerei für unser Fa-
schingsfest in der Kita am 20. Fe-
bruar. Die größeren Kinder waren 
mit bunten Kostümen und allerhand 
Lärm bis zur Tankstelle und bis in 
die Lichtenburger Straße und zum 
Sportplatz unterwegs. Danke auch 
an alle Eltern, die uns so tatkräftig 
unterstützt haben.

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr.

DANKESCHÖN!

Vermieten 
ab 01.03.2009

Wohnung der Gemeinde 
Bethau – ehemalige Schule

3 Zimmer, Küche, Dusche/WC und Bad 
mit Ölheizung – ohne Kaution 
96,8 m² Wohnfläche + Garage 

Nebengelass und Garten
Tel.: 03 53 86/2 23 53 

Frau Noack oder 
03 53 86/7 02 30 Frau Reinhold

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Überraschungen 
anlässlich meines

75. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Kindern und Enkelkindern, Verwandten, 

Freunden und Nachbarn recht herzlich bedanken.
Weiterhin sage ich Danke für das gute Essen vom 

Sportlerheim Annaburg und die musikalische Begleitung von 
Karl-Heinz Kassuba und Ingo Heinrich.

Edelgard Kopp
Annaburg, im Februar 2008


